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Nummer 21? Sarlsrukie . Samstag , den ly . September 1931 51 . Jahrgang

Hazikrawall vor Gericht
Sie Radaubrüder vqm Rerliner Rurfürstendamm auf einmal „ahnungslos "

Berlin , 18. Sevt . Vor dem Schnellschöffengericht Berlin -Char -
ifttcnburg begann am Freitag der Proreh gegen 34 Nationalsozia -
i'sten , die zum Teil als Anstister, zum Teil als Teilnehmer an den
mweren Nazikrawallcn am Kurfürstendamm in Berlin vom letz¬
en Samstag unter Anklage gestellt sind.

Am Abend des 12. September sammelten sich anläßlich des jüdi -
™>ett Neujahrsfestes am Kurfürstendamm etwa 1000 Nationolsozia -
jiften, die unter wüstem Gebrüll und Rufen wie : „Schlagt die

^uden tot", „Raus mit den Juden "
, „Juda verrecke" durch die

btrahen des Westens und vor allem über den Kurfürstendamm
Nen , zahlreiche Juden mißhandelten und schließlich ein Kaffee er-
>Eiirmten. die Einrichtung zertrümmerten und die Gäste vervrügel -

wobei sie auch mehrere Schüsie abgaben . Die Ermittlungen
^ r Polizei ergaben , daß die schweren Exzesse der Hakenkreuzler

der Leitung der Berliner SA, nach wohlvorbereiteten Plänen
^ Szene gesetzt worden waren . Drei Hauptakteuren des wüsten
Pogroms und zwar dem „Stabsleiter " Ernst , dem SA .-Funktionär
Itzelberg und dem SA .-Leiter Graf Helldorf, gelang es zu ent¬
ziehen . Die Nebenregisseure des Krawalls konnten hinter Schloß
^ d Riegel gesetzt werden. Die Anklage, die der zuständige voli-
iifche Dezernent . Staatsanwaltschaftsrat Stehnig vertritt , lautet
"ch Aufreizung zum Klasienbaß , schweren Landfriedensbruch , Wi -
^ lstand gegen die Staatsgewalt . Aufruhr und unbefugten Waf¬
fenbesitz . Unter den AngeNagten befinden sich u . a. ein Student der
Jurisprudenz im 5 . Semester , sowie zwei Ingenieure . Auch der

Stahlhelm " ist durch mehrere seiner Funktionäre auf der Ankläge¬
rn ! vertreten .

Der Angeklagte Schuster, ein junger Mensch von 18 Jahren , will

^ lljg ahnungslos " in den ganzen Trubel hineingeratcn sein . Er
?or gerade auf der Durchreise und kam zufällig auf den Kurfür -
"Mdamm . Don der Sache wisie er gar nichts. Er bade nur ein
^ ar Juden spazieren geben sehen und hörte auf einmal Rufe wie
D̂eutschland erwach " ! Plötzlich kam die Polizei und nahm ihn fest.

wußte Lberhauvt nicht, um was es sich handelte " .
. Borsitzender : „Die Polizei fand doch bei Ihnen ein fest¬
igendes Messer ." „Das nehme ich immer zum Brotschneiden".
'Änd Sie Mitglied der SA ?"

„Jawohl , aber von dem. was am
^urfürstendamm gesvielt wurde , hatte ich keine Ahnung .

"

Der Angeklagte Bonin , Funktionär des Nazi Sturm 48, den die
Anklage für einen der Rädelsführer hält , hat seinerzeit bei der
"»lizeilichen Vernehmung erklärt , daß der Sturmfübrer Fischer
?"ni Sturm 49 den Befehl gegeben habe , am Samstag abend bei
? n „Eoldjuden " spazieren zu geben". Heute bezichtigt er sich selbst
^ LU« und erklärt : „Das muß ich widerrufen . Mir hat nur ein
Hr"nierad, dessen Namen ich nicht nennen will , „erzählt "

, daß es

^ Kurfürstendamm .fZunder geben" würde".
Der NS . Zeitungshändler Meede machte auch natürlich „ganz

^ Uungslos" seinen Abenderbolungssvaziergang aus den Kurfürsten¬
tum und wurde von der Polizei dabei gefaßt, wie er auf einen
t ^Sen Mann grundlos einschlug . Vor Gericht erklärte er jetzt , er

gar nicht geschlagen , sondern sich nur am Kopfe kratzen wol-

k
». Dabei sei er versehentlich an den jungen Mann geraten . Daß

eük,
*un0e Mann dabei hingefallen sei . habe sich als Folge seiner

^ »ergewöhnlich kräftigen Konstitution ergeben.
> Der Werkstudent So » hat bei der polizeilichen Vernehmung ge¬
ädert . daß seiner Ansicht nach die Unruhen von der obersten SA .-
. Eltung inszeniert worden waren . Der SA . -Mann Bartz will an
, ^ fraglichen Abend zum Kurfürstendamm gegangen sein , um
J .

ne frühere Braut zu suchen , von der er gehört habe , daß sie „auf

den Strich " gebe . Im übrigen kenne er die Gegend gar nicht. Daß
es dort viel Juden gäbe, habe er „erst später" gemerkt.

Das ist eine Auslese aus der endlosen Vernehmung der Nazi-
rllvel . Sie ist charakteristisch für die sämtlichen Angeklagten, von
denen der eine seiger und verlumpter ist als der andere.

30 Haftbefehle
CNB . Berlin , 18 . Sevt . Nach längerer Beratung verkündete

das Schnellschöffengericht Charlottenburg unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor Dr . Schmitz , daß gegen 39 der wegen Aus¬
schreitungen am Kurfürstcndamm bisher in Polizeihast befindlichen
Angeklagten Untersuchung sh aft verhängt werde, da we¬
gen der zu erwartenden hohen Strafe Fluchtverdacht zu
befürchten fei . Von dieser Maßnahme wurde bei zwei Angeklagten
wegen ihres Gesundheitszustandes abgesehen und zwei andere An-
geklate, die sich jetzt aus freiem Fuß befinden, bleiben es auch wei¬
terhin . Während der Verkündung des Beschlusies wurde einer der
Angeklagten namens Kuhn ohnmächtig , io daß sich die Justiz¬
wachtmeister um ihn bemühen mußten . Weiter beschloß das Ge¬
richt die Beschlagnahme der bisher polizeilich sichergestellten
Kraftwagen der Angeklagten Kühns und Brandt , weil diese
als Mittel zu dem Verbrechen des Landfriedensbruches benutzt zu
sein scheinen . Von diesen beiden Kraftwagen aus sind nämlich die
Ausschreitungen am Kurfürstendamnr geleitet worden. Zu erwäh¬
nen ist noch, daß der Staatsanwalt den vier Mitfahrern , die sich
in dem Wagen des Angeklagten Brandt befanden und deren Na¬
men dieser vor Gericht nicht nennen wollte , freies Geleit zuge -
fichert hat , so daß sie als Zeugen erscheinen können . Der Vorsitzende
unterbrach sodann den Prozeß bis Samstag früh 9 Uhr , wo
die 42 Zeugen gehört werden.

Ein Ertast gegen das Terrortreiben
Der preußische Minister des Innern , Severing , hat

einen Runderlasi an die Ober - und Regierungspräsiden¬
ten und den Polizeipräsidenten in BerUn unterzeichnet, der
u . a , Folgendes besagt : Seit einiger Zeit mehren sich die An¬
zeichen dafür , daß die radikalen politischen Parteien und Or¬
ganisationen versuchen , die infolge der Wirtschafts- und Fi¬
nanzkrise gespannte Stimmung durch planmäßige Be¬
unruhigung der Bevölkerung zu verschärfen. Neben
der täglichen Hetze in Wort und Schrift sind schwere politische
Ausschreitungen gegen Andersdenkende und sogar ver¬
brecherische Anschläge verübt worden , die in ihrer politischen
Bedeutung höchste Beachtung verdienen . Selbst die fried¬
liche religiöse Betätigung ist durch das unverant¬
wortliche Treiben radikaler Gruppen wiederholt gefähr¬
det und gestört worden . Hierher gehört auch die aufs
schärfste zu verurteilende antisemitische Verhetzung ,
die erst vor einigen Tagen wieder in B e r l i n zu groben
Ausschreitungen geführt hat . Solche Vorgänge sind geeignet,
den Frieden im Innern sowie das Ansehen Deutschlands nach
außen aufs schwerste zu erschüttern.

Der Minister ersucht daher die Landespolizeibe¬
hörden , diesem Treiben mit allen Mitteln tatkräftig ent¬
gegenzuwirken. Er weist darauf hin , daß auch die Erweckung
und Führung von Gegensätzen zu antichristlichen oder anti¬
semitischen Zwecken als Gefährdung der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung anzusehen ist . Nach den gleichen Gesichts¬
punkten sind auch die aufreizenden und beleidigenden Auf¬
rufe der Radikalen auf den Straßen zu behandeln .

Oie neue Notverordnung
Notverordnung über die Bankenaufficht, die Aktienrechts-

btoT
®1 und die Justizverbilligung , die am Freitag vom Reichs-

nach einem Vortrag des Reichskanzlers unterzeichnet
l"e> wird am Samstag veröffentlicht werden.

starker Rurssturz an Neugorker Vörie
fn^ uyork , 18 . Sept . An der hiesigen Börse kam es am Frei -

stärksten Kurssturz seit Anfang Juni . Fast
Millionen Aktien wechselten die Besitzer und die Haupt -

le erlitten eine Einbuße von 2 bis 6 Dollar .

Franzen legt Reichstagsmandat nieder
Berlim 18. Sevt . Wie wir hören , hat der nationalsozia -

braunschweigische Minister a . D . Dr . Franzen soeben sein
®2*itan *>a* niedergelegt. Nach dem nationalsozialistischen
Mag tritt nunmehr der Schmiedemeister Hans Kümmer¬

en den Reichstag ein.

n^ enÄ ' Sept . (Funkdienst.) Der frühere braunschweigische
ni,ter Dr . Franzen wurde auf seinen Antrag in K i e l als

sei / zugelasscn. Er wird leine Praxis bereits in nächster
entnehmen.

^
Hugenberg deutschnationaler Parteidiktator

ktte brutschnationale Parteivorstand erteilte Hugenberg beson -
-vollmachten zur Durchführung organisatorischer Maßnahmen .

Reine geteilten Sehattszalilungen mehr
Das gestern erschienene Reichsgesetzblatt Nr . 62 veröffentlicht eine

Durchführungsverordnung , nach der der 8 6 der Verordnung des
Reichspräsidenten über die Auszahlung von Dienstbezügen vom
18. Juli 1931 aufgehoben wird . Darnach ist also in Zukunft die
geteilte Auszahlun g der Monatsgehälter in Privatbetrie¬
ben nicht mehr statt ' haft .

Kommunistische Verbrecherpolitik
Die Exekutive der Moskauer Internationale hat , wie der Soz.

Pressedienst erfährt , die kommunistischen Organisationen in Deutsch¬
land , Polen und anderen europäischen Ländern angewiesen, für
den bevorstehenden Winter revolutionäre Erhebungen vorzuberei-
ten und durchzuführen. Illegale Nebenorganisationen der Kommu¬
nistischen Partei in den betreffenden Ländern sollen mit der Aus¬
führung dieses Beschlusses betraut werden.

Die preußische Polizei ist über die Pläne der Kommunisten und
über die Absichten der NSDAP , für den bevorstehenden Winter
genau unterrichtet und fühlt sich stark genug, alle illegalen Hand¬
lungen dieser Organisationen schon im Keime zu ersticken. Inso¬
fern ist das Geld, das von Moskau rum Zwecke revolutionärer Er¬
hebungen nach Deutschland gesandt werden soll, nutzlos angewen¬
det . Die andere Frage ist die, wie sich das Auswärtige Amt zu der
neuesten Einmischung der Kommunisten in deutsche Verhältnisie
stellt. Wahrscheinlich denkt es sich ebensowenig dabei , wie bei allen
anderen Einmischungen, die wir uns bisher von einer Nebenstelle
der russischen Regierung haben gefallen lasten müssen . Wie lange
aber soll das noch so weiter gehen?

A tßeUfiüetcfiaffuHgfifiiaHe
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Wir fordern Arbeitsmarktlinderung , lehnen jedoch
Subventionen an die Schwerindustrie ab

Berlin . 18. Sevt . (SP . )
Die Arbeitsbeschaffungspläne der Reichsregi « -

S. n g , die in nächster Zeit das Licht der Welt erblicken sollen, gehen
em Anschein nach davon aus . zunächst einmal einigen wichtigen

JndustriengrößereAufträge zuruführen . Man hofft , daß
der so angekurbelte Motor von selbst weiterlaufen wird .

Es müssen selbstverständlich alle Bestrebungen , Arbeit zu beschaf¬
fen, unterstützt werden schon aus sozialpolitischen Gründen , wie
überbauvt derartige Aktionen vorwiegend aus dem Gesichtswinkel
betrachtet werden müsten, inwieweit die geplanten Maßnahmen die
Arbeitsmarktkrise mildern und Arbeitslose in den Pro¬
duktionsprozeß einreihen können. Das befreit allerdings nicht von
der Pflicht , die geltend gemachten Bedenken genau zu prüfen . Da¬
bin gekört zunächst die Frage , welchen Industrien nach dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm Aufträge zugefübrt werden sollen.
Gewerbe gibt es natürlich in Hülle und Fülle . So drängt die
Schwerindustrie u . a . auf die vermehrte Abnahme von Eisenbahn -
baumaterial . Anscheinend will man an das Arbeitsbeschaffungsvro -
gramm vom vorigen Jahr anknüpfen , das u . a . eine Reibe von -Lie-
ferungcn von Oberbaumaterial vorsah. Recht viel wird auch von
der Berücksichtigung der Waggonindustrie in den Arbeitsbeschaf-
fungsvrojekten gesprochen . Aber man hat besonders gegenüber den
Forderungen der Schwerindustrie das Gefühl , daß sie bisher recht
einseitige Jnterestentenwünsche geltend machte und die Gefahr
besteht, daß schließlich die ganze Arbeitsbeschaffung in neuen
Subventionen an die Schwerindustrie endet. Das
kann natürlich nichtderZweckder geplanten Aktion sein. Man
muß schließlich in diesem Zusammenhang daran erinnern , daß
man die Gemeinden gezwungen hat , ihre Auftragstätigkeit , der
man einen wirtschaftlichen Charakter nicht absprechen kann , zu dros-
feln und dadurch große Teile der Wirtschaft in Mitleidenschaft zu
sieben . Gerade deshalb kann man sich kaum damit abfinden , daß
man unter Umständen gröbere Summen für Zwecke zur Verfügung
stellt, die dem Arbeitsmarkt und den Arbeitslosen weniger zugute
kommen.

Ueberdies bleibt die Finanzierungsfrage zu regeln . Alle
geplanten Arbeitsbeschaffungsprojekte können nur durch di« Ser -
gäbe von Krediten durchgeführt werden . Die Reichsbank ist nach
Lage der Dinge die einzige mögliche in Deutschland, di« solche Kre¬
dite geben könnte. Sie kann aber nicht Kredite zaubern . Sie darf
im Interesse der Währung , die durch die Notendeckung gezogene
Grenze nicht überschreiten. Wird die Grenze dennoch überschritten ,
dann wird die Arbitsbeschaffung eben mit inflationistischen
Mitteln finanziert . Das muß sich rächen und wird der Wirt¬
schaft und dem Arbeitsmarkt keine Entlastung bringen . In¬
flationistische Experimente sind deshalb unter allen Umständen ab»
»ulehnen . weil sie die Lage nur verschlimmern werden.

Viel beschrochen wird auch von der Oeffentlichkeit, Lieferun¬
gen in Rußland unterzubringen . Die Russen haben in den letz¬
ten Wochen mit zahlreichen deutschen Industriekonzernett über der¬
artige Lieferungen verhandelt . Man könnte auch , wenn die uns
»»gegangenen Mitteilungen nur einigermaßen mit den Tatsachen
übereinstimmen , Aufträge in Höbe von 590 bis 699 Millionen her-
einnebmen . Aber die Russen können nicht zahlen . Sie verlangen
langfristig « Kredite . Das Reich müßte diese Kredite garantieren ,
die Reichsbank die Gelder vorlchieben. Die Reichsbank ist jedoch
schon mit Russenwechseln überschwemmt. Es kommt hinzu , daß Ruß¬
land gegenwärtig noch Lieferungen im Betrage von über einer
Milliarde Mark an Deutschland zu zahlen bat . Im nächsten Jahre
wird Rußland allein über 400 Millionen Mark an Deutschland zu¬
rückzahlen müssen . Wird Rußland dazu in der Lage sein. Man
weiß , daß Rußland alle Anstrengungen macht , um entsprechende De¬
visen zu erhalten . Aber der Einfubrbedarf Rußlands ist grob , wäh¬
rend sein« Preise durch die russischen Schleuderverkäufe zusammen¬
gebrochen sind . Es besteht also begründete Vemnlassung zu der An¬
nahme , daß Rußland mit seiner Devisenbilanz in Zukunft noch grö¬
ßere Schwierigkeiten haben wird als bisher . Infolgedessen ist mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß Rußland eines Tages erklärt , nicht
mehr in Mark zahlen zu können. Der oft angeführte Aus¬
weg , daß Deutschland Maschinen und Rußland Lebensmittel und
Rohstoffe liefert , kann nur in bestimmten Grenzen möglich werden
und wird auch dem gegenwärtigen Stand des Güteraustausches zwi¬
schen Rußland und Deutschland (Deutschland Mrt mehr Ware nach
Rußland ein als es von Rußland bezieht) nicht gerecht . Nach Lage
der Dinge muß deshalb auch das Russenvrojekt an finanziel¬
len Schwierigkeiten scheitern. Soweit es durchgeführt wer-
den kann, wird es kaum eine gröbere Entlastung für die
deutsche Wirtschaft bringen .

*
Berlin , 18. Sept . (Eig . Draht . ) Im Rahmen des von der

Reichsregterung geplanten Arbettsbeschaffungsprogramms
wird sich das Rerchskabinett am Samstag u . a . auch mit der
Frage befassen , inwieweit durch die Erneuerung der
Retchsbahnanlagen und anderer Arbeiten
bet der Reichsbahn umfassende Arbeiten möglich sind . Man
plant zur Finanzierung dieser Arbeiten die Aufnahme einer
Rerchsbahnanleihe in Höhe von 200 bis 250 Mil¬
lionen Mark , die von der Einkommensteuer, der Bermögen -
steuer und der Erbschaftssteuer befreit seien und einen Nominal -
zins von 5 Prozent nicht übersteigen sollen . Vorbesprechungen
über die Möglichkeiten dieser Anleihe sind schon seit längerer
Zeit im Gang .
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Segen die Zerstörung - er Schulen
Die Arbettsgemeinschaft s^ ialdemokratischer Lehrer und Lehrer¬

innen Deutschlands, die Allgemeine Frei « Lehrergewerkschaft
Deutschlands und der Bund der Freien Schulgelellschafteu Deutsch¬
lands veröffentlichen angesichts der brutalen Svarmaßnabmen , die
die Bildungseinrichtungen für das Arbeiterkind zu zerstören
droben, einen Aufruf gegen die Zerstörung der Schule, dessen
wichtigste Forderungen sind :

Schuh dem Arbeiterkind ! Insbesondere fordern wir Erhaltung
und Ausbau der dringend notwendigen und sozialen Mastnahmen
wie Schulspeisung. Lernmittelfreiheit und ausreichend« Gesund¬
heitsfürsorge . Keine gesundheitlich und pädagogisch gleich schA»
lichen überfüllten Klasien !

Schuh dem Lehrernachwuchs für alle Schulgattuugen ! Ohne den
jungen Lehrernachwuchs erstarrt die Schule, wird die moderne
Arbeitsschule wieder »um Lern - und Drillbetrieb . Darum , wenn
abgebaut werden muh , Herabsetzung der Altersgrenze für alle Be¬
amten bis zum 58. Jahre und Weiterbeschäftigung der noch nicht
festangestellten Lehrkräfte .

Schutz der Berufsschule durch Erhaltung der für die zweckmätzige
Ausbildung notwendigen Anzahl von Stunden . Keine Herabsetzung
des Umfanges der bisherigen Berufsschulpflicht! Keinen Ausnahme¬
abbau des Gehalts der Berufsschullehrer .

Schutz der Aufbauschule! Systematischer Ersatz der grundstän¬
digen höheren Schule durch die Aufbauschule. Ersatz der Mittel¬
schule durch den Ausbau der Volksschule . Gewährung ausreichender
Erziehungsbeihilfen , um den Aufstieg begabter Arbeiterkinder zu
sichern. Staffelung des Schulgeldes nach dem Einkommen. So¬
fortiger Ersatz der neunjährigen höheren Schule durch die acht¬
jährige , Vereinfachung des höheren Schulwesens und Verbreiterung
der Aufstiegsmöglichkeiten von der Volks- und Berufsschule aus .

vor franzöMche Sewerkfchastskongrep
Paris , 18. Sevt . lEig . Draht .) Der Kongrest des französischen

Gewerlschaftsbundes bat am Freitag vormittag mit allen gegen
12 Stimmen bei 27 Stimmenthaltungen eine Entschließung ange¬
nommen . die angesichts der Wirtschaftskrise mehr als je die Not¬
wendigkeit einer Einigung der Arbeiterklasse im Rahmen der
E.G .T . betont und alle nationalen und lokalen Verbände auf¬
fordert . noch mehr als bisher an der Schaffung einet Atmosphäre
der Beruhigung und Wiederversöhnung zu arbeiten und keine Be¬
dingungen für die Ausnahme der kommunistischen und autonomen
Gewerkschaftler zu stellen.

Auf Antrag eines Vertreters der Eisenbahnverbände böschlob
der Kongreß ferner fast einstimmig , der Entschließung eine Erklä¬
rung Jouhaux anzuhängen , in der diese Eutschliestung kommentiert
wird , und Jouhaux zusagt, daß sich der Bundesvorstand dem Eini »
gungskangreß nicht widersetzen werde, wenn sich bei de« Kommu¬
nisten und autonomen Gewerkschaftlern der Wille zum Eintritt
in die E .G.T. in genügendem Maße gezeigt habe, und di« Gewerk¬
schaften einen außerordentlichen Kongreß zur Bestätigung der Ge«
werkschaftre inbeit verlangen . Damit dürste die Existenz des 22.
Ausschusses , der bisher für die Einberufung des EinigungSkon-
gresies zur Gründung eines neuen Gewerkschaftsbundes eingetreten
ist , endgültig besiegelt sein .

Der Prozeß - er Lrie- ensgesellschast
Kein Beweis für ausländische Zuwendungen

Berlin , 18. Sevt . (Eig . Draht .) Der Vizepräsident der Deutschen
Friedensgelellschaft Küster hatte die verantwortlichen Redakteure
des deutschnationalen Berliner Tag , der Roten Fahne und anderer
Blätter wegen Beleidigung verklagt , die , wie bereits kurz berichtet,
in diesen Tagen in Berlin zur Verhandlung stand. Die betreffenden
Organe hatten behauptet , daß die Deutsche Friedensgelellschaft aus¬
ländische Gelder angenommen habe . In dem am Freitag gefällte »
Urteil wurden sämtliche Angeklagten freigesproche «. Allen wurde
der Schutz des Paragraphen 103 zugsbilligt .

Die Beweisaufnahme hatte ergeben, daß der früher » Präsident
der Lisa für Menschenrechte und das Präsidialmitglied der Deut¬
schen Friedensgosellschaft, Schwann , französische und tschechische Re¬
gierungsgelder angenommen hatte . Ein gleicher Beweis für die
Friedensgesellschaft ist nicht geführt wordmr.

Die Urteilsbegründung wirft jedoch dem Kläger vor. daß er seine
Pflicht offenkundig vernachlässigt habe und führt aus , mit dem
Urteil und dem Verfahren werden kein Urteil über di« Friedensbewe¬
gung und die ihr dienenden Organisationen gefällt , auch nicht dar¬
über. wieweit sich Pazifismus mit Staatsbürgertum vereinbaren
laste. Di« inkriminierten Artikel haben den Vorwurf enthalten , der
Deutschen Friedensgesellschaft oder der Friedensbewegung feien aus¬
ländische Gelder zugeslosten . Der Wahrhektsbeweis ist nicht dafür
erbracht, daß der Kläger von den ausländischen Zuwendungen ge¬
wußt bade.

»
Die sozialdemokratische Partei hat mit diesen Opganifationen

nichts zu tun . Sie ist vielmehr aus diofen Organisationen heraus
dauernd gehässig angegriffen worden . Herr Küster hat erst tn der
letzten Zeit « ine Svaltungsorganisation aufzuziehen versucht , und
der Partetvorstand der SPD . hat eindeutig erklärt , daß die Zu¬
gehörigkeit zu der Küsterschen Svaltungsorganisation mit der Zu¬
gehörigkeit zur SPD . unvereinbar lei.

Sullurbun - Kongrefi in Zürich
Die diesjährige Tagung der Internationalen Kulturbundbewe -

gung findet in Zürich, vom 12. bis 14 . Oktober statt . Thema dieser
internationalen Aussprache, zu der , wie in den »ergangenen Jah¬
ren , auch diesmal hervorragende Persönlichkeiten des europäischen
Geisteslebens ihre Teilnahme bereits zugesagt haben , ist : „Geist
«nd Macht- .

Wirtschaftsprüfer - ein neuer Stan -
CRB . Berlin , IS. Sevt . Der Amtliche Preußische Prestedienst be¬

richtet aus dem Ministerium für Handel und Gewerbe , daß dort
die Grundsätze für die öffentliche Bestellung von Wirtschaftsprü¬
fern fertiggestellt worden sind . Die Richtlinien leben ein« sorgfäl¬
tige Auswahl und Prüfung der Anwärter vor.

Spavien keine „Arbeiterrepublik "
Havas meldet aus Madrid , die vorgestern auf sozialistischen An¬

trag von der Kammer angenommene Formel , Spanien als eine de¬
mokratisch -liberale Arbeiterrevublik zu bezeichnen , sei wieder falle«
gelaste « worden ; die radikale Partei bade in der Kammer erklärt ,
daß man zugunsten der Sozialisten für eine Arbeiterrevublik ge¬
stimmt habe ; die angenommene Fastung könnte aber im Ausland
t« gefährlicher Weife ausgelegt werden .

Naziersatzblatt verboten
Berlin . 10. Sevt . (Funk .) Das am Freitag als Ersatzblatt für

den „Angriff " berausgegebene Organ „Signale " wurde sofort nach
seinem Erscheinen von der Berliner Polizei beschlagnahmt. Sollte
der Naziverlag und seine Redaktion das Verbot weiterhin um¬
geben, dann ist mit einer sofortigen Besetzung der Druckerei, tn dem
tzie Nahtblätter sertiggestellt werden, zu rechnen.

iatoat Hiaden
vie ckapitalflüchtigen

Wir haben vor kurzem im Volksfreund die Namen einer
Reihe jener hohen Herrschaften veröffentlicht, die durch den
Krach bei der Amstelbank in Amsterdam geschä¬
digt worden sind . Wenn e» sich zwar in der Hauptsache auch
nicht um Deutsche sondern um Oesterreicher handelte , so war
es doch interessant , festzustellen , daß sich da zwischenPal -
lenberg , FritziMassary und anderen , nicht ganz
arisch klingenden Namen , zahlreiche Herrschaften vom
blaue st enBlut des österreichischen Hochadels ,
Herzöge und Fürsten , Grafen und Barone befanden.

Jetzt endlich , nach Wochen , greift auch der nationalsoziali¬
stische Führer den Fall auf , gibt ihm jedoch eine falsche

Ver vezugspreis - er Zeitung
Zn eigener Sache

Wie die Berlage aller
Verlag des Volksfreund
zahlreich darum angegangen ,

gröst
in b

eren Zeitungen , wird auch der
en letzten Wochen lebhaft und
den Bezugspreis herabzusetzen .

Auch wir würden es schön aus propagandistischen Gründen
rußen , wenn eine Herabsetzung möglich wäre .
- ie ist aber nicht möglich oder nur dann , wenn gleichzeitig

eine auch für die Leserschaft unerträgliche Minderung der
Leistung der Zeitung eintritt .

Warum dem so ist , sei hier ganz offen und klar dargelegt .
Die aus der Weltwirtschaftskrise resultierende allgemeine

Not , hat auch für das Buchdruck, und Zeitungsgewerbe tief
einschneidende Wirkungen zur Folge gehabt . Wie jeder Zei¬
tungsleser selbst kontrollieren kann, ist der Inseratenteil
aller Zeitungen zusammengeschrumpft. Der Rückgang an

en Druckaufträgen hat mit dem rapiden Sturz im
irtschastsleben durchaus Schritt gehalten .
Für den Volksfreund besteht aber seit Jahren in

finanzieller Beziehung noch eine andere schwere Be¬
lastung : um auch den Erwerbslosen trotz verminder¬
ter Einnahme den Bezug der Arbeiterpresse zu ermöglichen,
geben wir an sie den Volksfreund für 1,50 RM . monatlich ab.
Wir zählen gegenwärtig tausende erwerbslose Abonnenten ;
wir haben also schon dadurch allein einen monatlichen
Einnahmeausfall von mehreren tausend
Mark . Wozu, wie oben erwähnt , der Ausfall an Inseraten
und Druckaufträgen kommt . Es bedarf keinerlei Fachkennt-
nille, um sofort nach diesen Angaben zu erkennen, daß das
Zeitungsgewerbe ungemein schwer um eine gesicherte
Existenz ringt .

Wir glauben auf Verständnis und Zustimmung
stoßen , wenn wir sagen : die weitere Existenz des

rbeiterblattes , also des Volksfreund , muß
gesichert bleiben .

Die politisch und gewerkschaftlich selbst nur einigermaßen
geschulte Arbeiterschaft weiß seit Jahrzehnten , welchen
Wert und Bedeutung die Arbeiterpresse für
sie hat ; Wert und Bedeutung erhöhen sich in
den kommenden Monaten noch ganz außer¬
ordentlich .

Eine Herabsetzung des Bezugspreises um etwa 20—30 Pfg .
würde , die gegenwärtige Notlage voll anerkannt , für den Be¬
zieher keine wirklich nennenswerte Entlastung bringen , sie
würde aber die Existenz des Blattes ernstlich in Frage stellen.
Erst recht müßte das der Fall sein , wenn eine Preisermäßi¬
gung um 50 Pfg . eintreten würde ; es sei denn, was aber
wahrlich nicht im wohlverstandenen Interesse der Arbeiter¬
leserschaft ist, der Umfang und der Inhalt der Zeitung wird
entsprechend reduziert .

Dann kann aber eine Arbeiterzeitung ihre Auf¬
gaben als Kampforgan der Arbeiterschaft nicht
mehr in erforderlichem Maße erfüllen .

In einer Periode wie der gegenwärtigen , die gerade für
die Arbeiterschaft so gefahrvoll ist, muß eine Waffe wie die
Arbeiterpresse, sei es zur Abwehr , sei es zum Angriff , täglich
verfügbar und stets scharf geschliffen sein .

Der Bezugspreis vor dem Kriege kann um deswillen mit
dem heutigen nicht in Vergleich gestellt werden , weil heute
das Zeitungsgewerbe unter ganz anderen Verhältnissen arbei¬
ten muß. Die moderne Tageszeitung muß heute erheb¬
lich höhere Leistungen vollbringen , als ehedem .
Allein der Nachrichtendienst verschlingt heute, bei dem Nach¬
richtenhunger des Publikums , Summen , die meistens höher
sind, als früher der gesamte Redaktionsetat . Dazu kommt
der Bilderdienst usw . Ferner : auf allen Gebieten des wirt¬
schaftlichen , politischen und des öffentlichen Lebens, sind die
zu behandelnden Fragen und Probleme weit schwieriger und
umfangreicher geworden. Das bedeutet für die Zeitung räum¬
liche Ausdehnung und Aufwendung größerer Mittel .

Welcher am öffentlichen Leben auch nur einigermaßen in¬
teressierte Mensch würde sich heute mit einer Zeitung der
Vorkriegszeit begnügen?

Innerhalb der Betriebe der Arbeiterzeitungen ist die durch
die Notzeit gebotene Sparsamkeit streng und gründ¬
lich durchgeführt worden , sowohl in bezug auf die
Gehälter und Löhne , wie aller sonstigen Ausgaben .

Die Bezieher des Volksfreund haben ihrem Organ bisher
in der lobenswertesten Weise die Treue ge¬
halten ; wir find überzeugt , das wird auch in der Zukunft
der Fall sein .

Die Arbeiterpresse darf nicht dem Erliegen ausgesetzt , sie
darf auch nicht in ihrer Aufklärungs - und Kampfkraft ge¬
schwächt werden.

Darum sind wir n i ch t in der Lage , den an und für sich
begreiflichen Wünschen auf Herabsetzung des Bezugspreises
Rechnung zu tragen .

Erlahmt jetzt nicht . Vorwärts zur weiteren Werbung für
den Volksfreund !

Aufsichtsrat, Verlag und Redaktion des Volksfreund.
Parteisekretariat Unterbezirk Mittelbade «.

Spitze. Er benutzt nämlich diesen Vorgang zu einem Angriff
gegen die Reichsregterung , ohne jedoch dabei zu erwähnen ,
daß es sich bei diesem Fall (von einzelnen Ausnahmen , die
der Reichsregierung Ursache zum Einschreiten geben müßten,
abgesehen) in der Hauptsache um österreichische
Staatsangehörige handelt , gegen die sowohl Herr
Brüning wie Herr Dietrich machtlos sind . Wenn schon der
Führer — uns nachhinkend — diesen Vorfall zum Anlaß einer

Betrachtung nimmt , so läge unseres Erachtens «in andere »
Kommentar näher , als jener , den er ihm gibt .

Das Interessante an diesen Kapitalfluchttingen aus
der „guten Gesellschaft des alten Wien " ist nämlich, daß da
zwischen den Eoldmann und Pollak die Gräfin Ester¬
hazy , der Fürst Festetizs ^

der Prinz Hohenlohe ,
der Graf Hardegg , der Prinz F ü r st e n b e r g, der
Baron Gautsch , der Baron Lormozaki und viele
andere hohe und höchste Herrschaften sich ein äußerst nied¬
liches Stelldichein geben.

Der Fall zeigt drastisch , wie wenig Unterschied zwi¬
schen den Besitzern großer Kapitalvermögen ist und wie nahe
die sich so national gebärdenden „aristokratischen Spitzen",
deren „Führertum " in vergangener Zeit die nationalsozia¬
listische Presse so sehr rühmt , mit jenen Kreisen berühren , die
vom nationalsozialistischen Standpunkt aus in der Hölle ge¬
schmort werden müßten . Allerdings , diesen Kommentar über
die internationale Versippung der sich so „natio¬
nal " gebärdenden höchsten Herrschaften kann und darf die
nationalsozialistische Presie ja nichts schreiben — sonst würde
ja ihre Rassentheorie und die hieraus abgeleitete
Volksverhetzung in die Brüche gehen.

Sommunistifche Arbeiterzeitung verboten
Kommunistischer Roter Tag in Baden und Umzugsverbot

Der Staatsanzeiger teilt mit:
Der Minister des Innern bat mit Wirkung vom 18. September

die in Mannheim erscheinende kommunistische „Arbeiter - Zeitung
auf Grund der beiden Verordnungen des Reichspräsidenten »ul
Bekämpfung politischer Ausschreitungen auf die Dauer vo« viel
Wochen verboten . Anlaß zu dem Verbot gaben Artikel in Nr . I6ß
der ,,Arbeiter -Zeitung " vom 17. Sevtember 1031, in denen da»
aufrührerische Verbalten der englischen Matrosen offen gebilligt
und verherrlicht wird . Die „meuternden " Mannschaften werde » I
zur weiteren Geborsamsverwergkrung und zu Gewalttätigkeit «»
gegen die Offiziere aufgefordert und ibr Verhalten als na<b
abmenswertes Beifviel verherrlicht . Diese Ausführungen del
„Arbeiter -Zeitung " enthalten somit eine Aufforderung zum ll«'
gehorsam gegen Gesetze und rechtsgültige Verordnungen . Sie sin-
zugleich auch geeignet , die öfentliche Sicherheit und Ordnung ernst'
lich zu gefährden .

Von den kommnnistischen Organisationen war für den 20.
tember die Abhaltung eines „Roten Tages in Baden ", der als
„Roter Bolkstag der Svort - und Kulturorganisationen " bezeichn«'
wurde und zu einem „gewaltigen Aufmarsch des revolutionäre »
Proletariats " ausgestaltet werden sollte , angekündigt worden. Süß**
sestgestellt wurde , handelt es sich bei dieser Veranstaltung um ein»
ausgesprochen politische Kundgebung . Die in Betracht kommende»
Polizeibehörden find darauf hingewiesen worden , daß auch
sportlich und kulturell aufgezogenen Veranstaltungen unter d«"
bestehende Verbot von Umzügen und Versammlungen unter freie»
Himmel fallen , sofern sie auf öffentlichen Straßen und Plätze»
stattfinden . Weitergebende Verbote können örtlich auf Grund
Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. März 1931 erlasse"
werden.

Richtlinien zur kjerabfehung
- er Rommimalgehülter

Die badische Negierung hat Richtlinien übst
die Angleichung der Gehälter der Eemeindebeamten an di"
Gehälter der Landesbeamten ausgearbeitet , zu der die
meindeorganisationen raschestens Stellung nehmen soll«»
Die Vorlage bringt eine zumTeil starke Reduzie '

rung der Oberbürgermeister - und Vürgermeistergehält ^

ver Linanzministerbetuch tn Berlin
WTV . Karlsruhe , 18. Sevt . Der Volksvarteiliche Presiedic»^

schreibt : Wie in einem Teil der Presie mitgeteilt wurde , hat 8 *'
nanzminister Dr . Mattes sich in Berlin der Aufgabe unt«"
zogen , die zuständigen R e i ch s st e l l e n über die das Land Baf "
finanziell schwer belastend« Frage der Universitäten »u '»
sormieren . Die in einem Teil der Presie aufgestellte Behauvtu »»
daß die Verhandlungen mit dem Reichsinnenminister rrgebn >̂

l o s verlaufen seien , entspricht nicht den Tatsachen .
™

Frage wird von den zuständigen Reichsbebörden weiterhin 0 *.
prüft . , Ebenso sind die Mitteilungen über die Besetzung
Ministerialdirektorvostens im Kutusministerium bzw . die Konü"
Nationen über den zukünftigen Präsidenten des Rechnungshofes »»

,
richtig und entbehren jeder Grundlage . Entscheidungen in di«'"
Frage sind überhaupt noch nicht getroffen ' worden.

Mißbrauch Ser Religion
Die Hitlerpartei auf Frauenfang !

Die Propaganda der NSDAP , scheint bei der k a t h
schen Landbevölkerung auf ernste Schwierigkeiten und 0 .
verstände zu stoßen . Es ist daher nicht weiter verwundet
daß die Hitlerleute , denen bekanntlich nichts heilig ist, n»^' ' “ ' ' en Dienst ttjSmehr versuchen , auch die Religion in den . . . tu
Sache zu stellen. Wie dieses Verfahren betrieben werdenei» rj
das verrät ein vertrauliches Rundschreiben des Ga»!,
Köln—Aachen der NSDAP , vom 25. Juli ds . Js . (unters
net : Dr . Evertz ) , in dem es heißt : ,.a

„Zu Vorträgen über die deutsche Frauenbewegung und
?oflrttrvn iifm fiöRd »* Sou fRnr +«»»V.t <v»iffffoTTi »** «vitf WnfrtrhtfrtftttfReligion usw . stehen den Parteidienststellen aus Anforderung ^

den Kreisen der Arbeitsgemeinschaft nationalsozialistischer Bl »' !.
'«

g. Dies dürste sich besonders nir^
. . . . . . . . . sitellA

ländlichen Frauenbewegung sehr empfehlen. In Bade « und

gute Redner zur Verfügung . Dies dürfte sich besonders tu-
nationalsozialistische Propaganda unter der religiös eingesttU „

temberg fanden bereits derartige nationalsozialistische Versag
langen , die vom DFO. (Deutscher Frauen-Orden ) organisiert ,
den. mit großem Erfolg statt . Auch wird augeregt , unsere natr»n j
sozialistischen Pfarrer besonders in jenen Gegenden als
anzusetzen , in denen die Dorfpfarrer sich im Kampfe
unsere Bewegung hervortun. Es kommen also in der Mebrzab - . , '
sogenannten nur - katbolischen Gegenden bierfür in Betrag

Es zeugt von einer geradezu an Hochstapelei grenze ^
Charakterlosigkeit , daß die NSDAP , trotzdem die katholll̂
Bischöfe scharf genug gegen die Hitlerei Stellung genoM^ ,.
haben , sich nicht schämt, nunmehr diese Religion für sich
Vorspann zu reklamieren .

Die Kabinettsumbildung in Bade«
Justizminister und Staats - Unterrichtsmlniste«

Präsident Schmitt Baumgartner
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Landtag und Spargutachten
die Sparmafinahmen bei Kultus und Unterricht - Sozialdemokratie und Schulabbau - Razi-Vemagogie - Venn ein Nazi-

Profeffor umzieht - Sachliche üuslprache - Oie Sparvorichlüge angenommen - Ergänzung der Negierung - Sparanträge
beim Landtag - Der Rechnungshof

Die Aussprache über den Schufabbau stand auf beachtlicher Höbe .
Man fühlte aus den Ausführungen der Sprecher der Regierungs -
varteiea , wi« aus jenen der Opposition heraus , dah man nur sehr
Unvern auf dem Gebiete der Schulen diesen Sparmaßnahmen zu-
ftftmnte. Der Redner der Sozialdemokraten , Gen. Abg. Gras.
Pforzheim setzt« sich vor allem für die Volksschulen und die ge¬
werblich«» Fachschulen ein. Nur schweren Herzens kann die Sozial¬
demokratie den Abbauabsichten zustimmen. Sie wird aber aufmerk¬
sam darüber wachen , dah Kultur und Erziehung durch diese Maß¬
nahmen keinen fühlbaren und merklichen Schaden erleiden . Be¬
achtlich ist di« grob« Mehrheit , die die Sparanträge fanden . Sie
wurden nahezu einstimmig ans «nommen.

Nach Erledigung der Sparanträge zum Kultus und Unterricht
fand die Ergänzung der Regierung statt , die durch das Ableben
des Justizministers und Staatspräsidenten Wittemann nötig war .
Äste schon bekannt war , erfolgte im Kabinett eine Verschiebung
indem Unterrichtsminister Dr . Schmitt das Justizministerium er¬
hielt und Abg. Dr . Baumgartner an seiner Stelle das Unterrichts -
Nrtnifterium Übernimmt. Staatspräsident wird wiederum Minister
Dr . Schmitt .

Äum Schluss « wurde noch über Sparmahnabmen beim Landtag «
beraten . Die Aussprache war sehr kurz. Nach dem Gutachten der
Tvarkommission wäre beim Landtage nicht viel »u sparen . Eine
wesentliche Ersparnis wird aber der nahezu einstimmig angenom¬
mene Antrag bringen , dah künftig die Zabl der Abgeordneten »wi¬
schen 6V und 65 betragen soll. Ueber den Rechnungshof war wenig
du sagen. Nach seiner Verabschiedung ging das Haus in das Wo¬
chenende . hw.

59. Sitzung
h . w Karlsruhe , 18. September 1Ü31 .

Nach Beantwortung einer kurzen Anfrage betreffend di« Not der
Kleingärtner und Landwirte durch Unwetterlchäden wurde in der
Beratung der Sparmahnabmen beim Ministerium des Kultus und
Unterrichts weitergefahren .

Abg . Eraf -Pforzheim (@03.)
3>qb Spargutachten ist ein Teil der schon lange Zeit geplanten

Bevwaltungsreform . Es darf nur insoweit gespart werden , daß wir
Unsere Kulturgüter und Kultureinrichtungen in eine bessere Zeit
Unversehrt binüberbringen . Es ist nicht nötig , immer auf Württem¬
berg abzubeben. Unsere badffche Organisation ist von der Württem¬
bergs ganz verschieden . Unsere Volksschule ist ja auch besser als jene
brs Nachbarstaates .

Oberste, Gebot ist, dah unsere Volksschule iu ihrem Wert
nicht durch Sparmahnabmen herabgedrückt wird .

Deshalb begrüben wir . dah di« Schülerzahl der Klassen nicht erhöht
plrd . Di« Volksschule muh in ihrem Ansehen wieder gehoben wer¬
ben. Dem qualifizierten Volkslchüler muh das Fortkommen in ge¬
hobene Stellungen ermöglich werden . Der Abwanderung in die
höheren Schulen muh vorgebeugt werden , auch dadurch wird die
Pollsschule gehoben. Wir find gegen zu viele» erverimentierru .
Es wäre ein Fehler .wenn man innerhalb der Volksschule etwa
durch Schaffung von Bürgerschulen eine Klassifikation schaffen
Wtrbe .

Es ist Ri begrüben , dah bei den Fortbildungsschulen und Fach ,
schulen kein« Verschlechterung «intreten soll . Auch der gewerbliche
Fachschüler muh eine gute theoretische und kaufmännische Ausbil -
düng haben . Die vorgefchlaaenen Sparmahnabmen dürften kaum
den Wert dieser Schulen beeinträchtigen . Bezüglich des Religions -
üuterrichj, sind wir anderer Auffassung wie der Sparvorschlag ,
vuch hier würde bei Wegfall dieses Unterrichts gespart werden ,
« ule kostet er uns 456 000 JÜ Auf diesem Erbiet « hat man Würt¬
temberg nicht »um Vorbild genommen. Die Jugend Württembergs
"arfte nicht schlechter sein wi« die badisch« , obgleich dort kein Reli¬
gionsunterricht erteilt wird .

Der aufgeblähte Apparat der höheren Schulen sollte abgebaut
werden. Dabei ist diese Feststellung nicht nur auf dem Lande zu
Wochen, sondern auch in den Städten wird des Guten zu viel ge-
*®n . Der von der Regierung vorgelchlagene Weg ist gangbar , vor
^ lem der Abbau der oberen Klaffen. Wir unterstützen eine scharfe
Auslese de» Schlllermaterial ». Die Auslese muh aber an einer
neutralen Stelle erfolgen. Ungerechtigkeiten müffen vermieden
Werden. Mehr Einheitlichkeit ist notwendig , besonders hinsichtlich
"** Notenerteilung .

Die Hochschulen find da» Schmerzenskind des Landes .
Dh der Weg zum Reich Erfolg haben wird , ist zu bezweifeln. Was
Meint , wenn das Reich versagt ? Ist es überhaupt noch möglich.

das Land drei Hochschulen unterhält ? Diese Frage muh ein¬
mal ernstlich geprüft werden ! Auch die Sparmahnabmen bringen
-" ne so grobe Erleichterung , dah die drei Hochschulen erhalten
? krden können. Leider fieht man an den betreffenden Stellen , bei
« u Studierenden , wie auch bei den Professoren, nicht ein, welch»
T-fftarn Opfer da» Volk für seine Hochschulen bringt ! Das Funda -

» die Volksschule , ist weit schlechter weggekommen in den letz -
M Jahren , wie das Dach, die Hochschulen . Bei den Volksschulen
Ist in den letzten sechs Jahren der Aufwand um 212 und bei den
^ "chlchulen um 232 Prozent gestiegen.

Durch die Aufwendungeu für die Hochschule« darf die
Volksschule unter keinen Umständen verschlechtert werden.

Bedauerlich ist . dah man bei den Kliniken zu keiner geordneten
Takelung kommt . Die Asfistrntenfrage ist eine wichtige. Frage . Un«
A ' ffgt sollt« jeder Arzt seine Asststentenjahre in einer anerkann -
,»
' n Klinik absolvieren . Es ist dies eine öffentliche Angelegenheit

^ ogesamten Volkes.
-0«r Vorschlag des Ausschuffes bezüglich des

. Landestheater »
Al nur als eine Grundlage zu Verhandlungen dienen , also kein
.uvgültiger Abschluh . Die Ovfer des Personals sind höchster Aner-
»
°--nung wert . Aber ein Pachttheater darf da« Landestheater unter

giiteti Umständen werden. ( Sehr wahr bei der Sozialdemokratie . )
ai -s -nüffen solch ein« Kulturstätte unbedingt über diele schwierig «
da? Linwegbringen . Wir würden keiner Aenderung zustimmen, die

in ^ ?oater als Kulturstätte beseitigen würbe . Die Zukunft würde
^ ^ ffcht danken, wenn wir solch einen Schritt täten . Im übrigen

Minlsterwaiii uorgenommen
I stimmen wir den Ausschubvorschlägen und der Auffaffung der Re¬

gierung zu . Kultus und Unterricht müssen in einer solchen Höhe
erhalten werden, wie es das Volk in einer solch schweren Zeit ver¬
langen kann. (Zustimmung bei der Sozialdemokratie . )

Abg. Horn ( DVv .) bedauert , dah die Not das Land zwingt , auch
bei den kulturellen Einrichtungen Sparmahnabmen vorzunehmen.
Hoffentlich wird aber das Niveau unserer Bildung nicht gesenkt .
Der Abbau muh mit gröbter Vorsicht vorgenommen werden , damit
kein ideeller Verlust entsteht. Aus dem Gebiete der höheren Schule
haben wir uns übernommen . Der Hauptgrund der groben Äbi-
turientenzahl liegt an dem überall überhand genommen Berechti¬
gungswesen. Die Lehrpläne müffen vereinheitlicht werden , das
wäre eine Grundlage für ein Schulwesen. Eine der Hochschulen
solle durch Reichszuschüsse erhalten werden . Bezüglich des Landes¬
theaters stellt sich Redner hinter die Auffassung der Regierung .

Abg. Herbert Kraft (NS .) gibt zum Svargutachten eine Erklä¬
rung ab . die gleich mit der Unwahrheit beginnt , man habe vor
13 Jahren dem Volke ein Leben in Schönheit versprochen . Warum

Bei der Beratung der Sparmahnabmen auf dem Gebiet des
Kultus und Unterrichts im Landtag sprach für die Nationalsozia¬
listen der hinreichend bekannte Profeffor Herbert Kraft aus Mann¬
heim. Der Herr benutzte diesen Anlah , um auch seine persönlichen
Schmerzen wegen seiner seinerzeitigen Versetzung von Pforzheim
nach Mannheim der Mitwelt zu offenbaren . Hätte der Herr Nazi-

Professor die Folgen geahnt , die die Bekanntgabe seiner höchsteige¬
nen persönlichen Angelegenheiten haben würden , er hätte totsicher
trotz der an ihm gewohnten Unbeherrschtheit und Hemmungslosig¬
keit , dennoch den Mund gehalten . Denn Unterrichtsminister Dr.

Schmitt versetzte dem Herrn Kraft eine Antwort , die im Hause aus
allen Bänken die größte Sensation hervorrief , und die für den

Abgeordneten Kraft eine Blamage und Niederlage bedeutete, wie

sie wohl noch kaum jemals in diesem Hause einem Mitglied zuteil
geworden ist . Die Feststellungen des Ministers verdienen im Wort¬
laut im ganzen Lande verbreitet zu werden, denn sie sind ein neuer
Beweis der abgrundtiefen Heuchelei und Demagogie der national¬

sozialistischen Partei .
Kultusminister Dr . Schmitt verlas gegenüber der Behauptung

des Abg. Kraft , seine Versetzung habe den Staat 2560 M gekostet ,
den Crlah des früheren Unterrichtsministers Dr . L e e r s vom
7. Oktober 1929 über die Umzugskostenvergütung des Profeffors
Kraft am Gymnasium in Mannheim . Darnach habe Kraft
einen Betrag von 2852 .73 Mark angefordert , von
dem durch das Ministerium S 2 8 Mark gestrichen worden feien, so
daß Kraft in Wirklichkeit 192 6.2 5 Mark erhalte »
habe . Allerdings habe Kraft noch für getrennte Haushaltungen
eine Entschädigung von 813,89 Mark bezogen . Am
Schluß der Verfügung des Unterrichtsministers Dr . Leer» heibt es :

„Ich bin bereit , sofern Profesior Kraft eine Bescheinigung des
Hauseigentümers darüber vorlegt , dah er die Wohnung nur gegen
die Verpflichtung , den Einbau des Bades zu übernehmen , erhol - ,
ten konnte, ihm ausnahmsweise eine Abfindungssumme
bis zur Höhe des durch die Einrichtung der Badeanlage tatsächlich
erwachsenen Kosten zu bewilligen . Dieser Aufwand ist besonders
nachzuweisen . In Betracht kämen die Rechnungen Hawege über
784,98 Mark , sowie die in der Rechnung des Installateurs Günther
über 182 Mark auf die Badeeinrichtung bezüglichen Kosten, die

besonders kenntlich zu machen wären . Die von Profeffor Kraft in

seiner Aufstellung weiter aufgeführten Kosten , die in der Haupt¬
sache Neuanschaffungen von Einvichtungsgegen -

ständen und Ausbesserungen an solchen betreffen
— Beleuchtung sk örper , Messingbett , Nachttisch .
Steppdecke . Eisschranll Vorhänge . Teppich , Ma¬
tratzen , Radio — müffen aus dem Pauschbetrag für allgemeine
Kosten (599 Mark) bestritten werden . Ein über diesen Betrag hin¬
ausgehender Aufwand kann nach den bestehenden Bestimmungen
aus der Staatskaffe nicht ersetzt werden ."

In einer persönlichen Erklärung versuchte Herr Kraft , sich ber-

auszureden . Ein kläglicher Mißerfolg ! Denn er muhte die Fest¬
stellungen des Ministers nur bestätigen. Das sind also die Herren ,
die Sauberkeit , Sparsamkeit und Ordnung im Staate wollen ! Das
Volk wird sich diese Umzugsgeschichte des nationalsozialistischen
Profeffors Kraft vom Mannheim genau merken.

komme man erst jetzt zu der Erkenntnis ? Die Verantwortung für
das Elend treffe die Leute , die nach der Niederlage nicht sofort
mit dem Sparen begonnen hätten . Vier Minister seien zu viel .
(Zwischenruf: Vraunschweig!) Umbildung des heutigen Systems
unter Ablehnung aller marristischer Gedanken sei zu verlangen ! !
Die Ovfer , die gebracht werden , müssen einen Sinn haben . Bei
aller Anerkennung einiger Maßnahmen des Svargutachtens , über -
läbt die nationalsozialistische Fraktion die Verantwortung den
Regierungsparteien , die sehen sollen, wie die Maßnahmen durch -
zusühren sind . Der Redner äußert Bedenken gegen die Ersetzung
von Beamten durch Angestellte. Im weiteren zollt der Redner der
Regierung wegen einer ganzen Reibe ihrer Mabnabmen Anerken¬
nung , um einzelne Wünsch ? anzuschlieben, die sich durchweg mit den
bereits gemachten Vorschlägen decken .

Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Schmitt stellt einige
Bemerkungen des Vorredners richtig und weist namens der Re¬
gierung die von Kraft gemachten Vorwürfe zurück.

Abg. Hofheinr (Dem.) vermißt eine grundsätzliche Reform im
Schulwesen, zu der jetzt Gelegenheit wäre . Das beschränkte Mit¬
wirkungsrecht des Landtags sei zu bedauern . Das Svargutachten
bedeute nichts anderes wie eine Stabilisierung des badischen Staa¬
tes in seiner heutigen Form . Es . werde alles vermieden , was zum

Reiche binführe . Das Svargutachten enthalte eine ganze
Menge zu beanstandender Darstellungen und Schluhfolgerungen .

Minister Dr . Schmitt beantwortete kurz einige Fragen des Vor¬
redners . Eine Betriebsgemeinschaft des Landestheaters mit dem
Theater in Mannheim sei nicht möglich wegen der hohen Trans¬
portkosten für Personal , Instrumente usw . Unter lebhaftem Hört,
Hört stellte der Minister auf diesbezügliche kritische Bemerkungen
des Abg. Kraft fest, dah

Abgeordneter Kraft für feine Versetzung von Psorrbrim
nach Mannheim eine Umzugskostenrechnung in Höhe von
2899 M einreichte, wovon ihm vom Ministerium 999 M

gestrichen wurden , so dah er noch 1969 M erhielt .
Weiter verlangte Kraft noch einen erheblichen Betrag für Der -
setzungsunkosten . Diese Mitteilungen riefen im Hause lebhafte
Entrüstung und auch lebhaftes Erstaunen hervor.

Abg. v . Au (Wirtsch.- u . Bp . ) vertritt die Auffaffung, dah gerade
beim Unterricht zuletzt angesangen werden mühte zu sparen . Wenn
es aber nicht anders gehe , müsse aber auch hier gespart werden .
Besondere Fürsorge muh der Volksschule zuteil werden . Die Schul-
organisatiön ist dem Bedürfnis der Bevölkerung anzuvaffen. Im
groben und ganzen stimmt Redner den Svarvorschlägen zu.

Abg. Berggötz (Ev . Volksd. ) kritisiert die „Pumvwirtschaft "
, die

schuld an der Rot trage . Der Redner kritisiert die Zusammensetzung
der Svarkommission. Der Redner verspricht die Unterstützung aller
Sparmaßnahmen , sofern sie sozial gerecht sind . Dann bat Redner
auch eine Anzahl Einzelwünsche.

Abg. Herbert Kraft (NS .) versucht in einer persönlichen Erklä¬
rung , die Feststellungen des Ministers bezüglich seiner Umzugs¬
kostenforderung abzuschwächxn . Bezeichnend für die Mentalität die¬
ser Leute ist , dah er behauptet , er habe sich auch eine neue An¬
tenne legen lassen , das seien also auch zu ersetzende Unkosten . —
Danach wird gegen % 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die
nächste Sitzung auf nachmittags M4 Uhr anberaumt .

60. Sitzung
In der Weiterbesvrechung der Sparmahnabmen auf dem Gebiete

des Kultus und Unterrichts meint
Abg. Bock (Kom.) , die werktätige Bevölkerung müsse das Bil¬

dungsprivileg der besitzenden Klaffen bezahlen, und sich selbst mit
den jammervollen Resten,̂ genannt Volksschule , wbspeisen lassen .
Der Landtag gäbe der Regierung ein weiteres Vollmachtgesetz . Die
Angelegenheit Kraft grenzt schon an das . was man im Nazi -Jargon
Korruption nennt . Herr Kraft hat der Regierung seinen Dank
für ihr Entgegenkommen ausgesprochen; hoffentlich vergibt der Füh¬
rer nicht , auch diesen Satz des Herrn Kraft den Lesern mitzuteilen .

Abg. Bauer (Dntl .) meint , die Parteivolitik verursache viele un¬
nötige Ausgaben . Dann wendet er sich gegen das Bestehen von vier
Ministerien . Mit dem Abbau der Beamten allein ist es nicht getan ,
es muh auch ein Abbau der Behörden erfolgen . Schematismus fei
nicht möglich. Der Beschluh betreffend des Landestheaters sei be¬
dauerlich. Das Svargutachten lehnt der Redner ab , weil „oben"

nicht gespart würde . —
Damit ist die allgemeine Beratung geschloffen. — In der Ab¬

stimmung werden die Svaranträge des Haushaltausfchuffes gegen
5 Stimmen bei 2 Enthaltnngen angenommen. Die Kommunisten
und Nationalsozialisten waren dagegen.

E^ folgt die
Wahl der Unterrichtsministers , des Justizministers

und des Staatspräsidenten
Zum Unterrichtsminister wurde Abg. Dr . Baumgartner , zum

Justizminister der bisherige Unterrichtsminister Dr . Schmitt und
zum Staatspräsidenten Minister Dr . Schmitt gewählt . — Staats¬
präsident Dr . Schmitt dankt für die Wahl und verspricht, die Ver¬
fassung und Gesetze zu achten .

Es wird sodann in der Beratung des Svargutachtens fortgefah¬
ren . Und zwar kommt zum Aufruf der Abschnitt

Landtag
Berichterstatter ist Abg. Nuhbaum . Der Antrag des Haushaltaus «

schuffes lautet , der Landtag wolle
I . von der Stellungnahme des Staatsministeriums zu den An¬

trägen der Svarkommission zum Geschäftsbereich des Landtags zu¬
stimmend Kenntnis nehmen,

II . den Herrn Landtagsvräsidenten um Durchführung folgender
Maßnahmen ersuchen :

1 . Es sind neuerdings Verhandlungen mit dem Unterrichtsmini¬
sterium aufzunehmen wegen Verwendung der Landtagsstenographen
als Stenograohielehrer ohne besondere Gegenleistung an diese .

2 . Die Stelle des Verwaliungsoberinsvektors ( Gruppe A 4a ) ist
in eine Obersekretärstelle ( Gruppe A 4 b ) umzuwandeln .

Die Kommunisten beantragen . Abgeordnete mit einem jährlichen
Einkommen von über 6606 Jl sollen keine Aufwandsentschädigung
erhalten . Abg. Böning ( Kom.) begründet den Antrag .

Ein Antrag der Regierungsparteien lautet :
Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , auf

Grund des Svargutachtens und der Notverordnung des Herrn
Reichspräsidenten vom 24. August 1931 das Erforderliche vorzu¬
sehen , dah bereits für die nächste Landtagswabl die Zahl der Ab¬
geordneten etwa um ein ,Drittel der jetzigen Zahl derselben herab¬
gesetzt und> auf etwa 60 bis 65 festgelegt wird .

Abg. Dr . Föhr begründet den Antrag . — Abg. Dr . Wolfhard
(Dem.) kann sich für den letzteren Antrag nicht erwärmen . — Abg.
Köhler (Natsoz.) freut sich über den Antrag . Leider werde der
Wunsch der Nationalsozialisten erst in zwei Jahren erfüllt . Am
besten wären jetzt Landtagswahlen . — Der Antrag des Haushalt -
ausschuffes wurde mit allen Stimmen bei Enthaltung der Staats¬
partei angenommen . Der Antrag der Kommunisten wurde abge¬
lehnt . Der Antrag betr . Herabsetzung der Zahl der Abgeordneten
wurde mit allen Stimmen gegen 4 der Kommunisten und Demo¬
kraten angenommen.

Ueber Sparmaßnahmen beim

Rechnungshof
berichtet Abg. von Au. Der Ausschuß beantragt einige Einsparun¬
gen personeller Art . — Abg . Klausmann (Kom .) begründet einen
Antrag betreffend Mindestgehalt und Höchstgehalt. — Ohne weitere
Debatte wird dem Antrag des Ausschuffes zugestimmt. — Der An-
trag der Kommunisten wird abgelehnt . — Da die weiteren Gegen¬
stände längere Beratung beanspruchen,,wird um K7 Uhr die Sitzung
abgebrochen. Die nächste Sitzung wird vom Präsidenten festgesetzt.

ermöglicht MAGGI " Wurz «
iJtfenige Tropfen verbessern schwache Suppen,Soßen,Gemüse , Salate usw .
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Sozialdemokratie und Gemeinde
Di« Sozialdemokratische Partei hat es von jeher als eine

sehr wichtige Aufgabe betrachtet, ihre Vertreter auf den Rat¬
häusern zu schulen, ihnen nicht nur für die zukünftigen Ar¬
beiten in der Gemeinde praktische Winke zu zeigen , sondern
sie auch ' mit aktuellen Fragen der Eemeindepolitik vertraut

S
u machen . So fanden am letzten Sonntag im Bezirk Mittel¬
aden 20 Eemeindevertreterkonferenzen statt , in denen die

Auswirkungen der Reichs- und Landespolitik auf die Gemein¬
den den Hauptteil des Vortrags - und Diskussionsstoffes bil¬
deten. Die Konferenzen waren gut , ja zum Teil sehr gut be¬
sucht, was auf ein großes Interesse der sozialdemokratischen
Eemeindevertreter schließen läßt . Die Aussprachen zeigten
durchweg , daß der Grundsatz überall lebendig ist, trotz der
Not der Gemeinden unter allen Umständen die Gemeinden
über Wasser zu halten , damit sie ihren mannigfaltigen Auf¬
gaben , insbesonderer sozialer Art , gerecht werden können.
Auf allen Tagungen kam der Geist der positiven Mit¬
arbeit zum Ausdruck , aber auch der Mahnruf an Land und
Reich , den Gemeinde« keine untragbaren Lasten aufzubürden,
weil sie sonst erdrückt werden und damit aber auch die Zellen
de« Staates . Möge auch dieser Notschrei , der aus den sozial¬
demokratischen Eemeindevertreterkonferenzen herausklang , bei
den maßgebenden Instanzen gebührende Würdigung finden.

Heber die Konferenzen selbst liegen folgende Berichte vor :

Gruppe Blankenloch
Die Konferenz hätte etwas besser besucht sein dürfen . Anwesend

waren : von Blankenloch 1 Eemeinderat , 5 Verordnet « ; von Hags¬
feld 2 Gemeinderäte , 11 Verordnete ; von Graben 1 Eemeinderat ,
4 Verordnete und von Svöck 1 Gemeinderat und 4 Verordnete .
Een . Lehmann (Blankenloch) als Leiter der Konferenz begrüßte
die Erschienenen und erteilte nach einleitenden Worten dem
Referenten , Een . E l u n k ( Ettlingen ) , das Wort . Das Thema
lautete : „Die durch die Notverordnungen geschaffene politische und
wirtschaftliche Lage für Reich , Länder und Gemeinden .

" Der Re¬
ferent , dem man anmerkte, daß er ein erfahrener Gemeindepolitiker
ist , behandelte das nicht gerade dankbar? Thema in sachlicher Weise
und verstand es geschickt die Haltung der Partei gegenüber der
Regierung Brüning und ihrer Notgesetzgebung aus der Zwangs¬
lage heraus zu rechtfertigen. Er schilderte die Wirkungen der Not¬
verordnungen und ihre Schäden für die Gemeinden und die unteren
Schichten der Lohn- und Gehaltsempfänger , nicht verschweigend, daß
der Partei daraus schwere Verantwortung erwächst , der aber nur
die Wahl blieb »wischen zwei Uebeln das kleinere zu wählen . All¬
gemeiner Beifall lohnte den Referenten für seinen instruktiven
Vortrag . An der Diskussion beteiligten sich nur 3 Genossen
aus Hagsfeld , die das Referat teilweise ergänzten aber auch »um
Ausdruck brachten, daß die Stimmung innerhalb der Mitglieder
so ist, daß man die Grenze der Tolerierung gegenüber der Regierung
Brüning als erreicht betrachtet und nicht mehr weitergehen dürfe,wolle man eine Schwächung verhindern . Een . Glunk machte im .
Schlußwort die Genossen nochmals darauf aufmerksam, daß nur
Gelchlosienheit und Disziplin uns als Partei über die Notzeit hin¬
weg bringt und wir als Eemeindepolitiker die Gemeindeparla¬
ment « mit sozialem Inhalt zu erfüllen haben . — Als nächster
Tagungsort wird turnusgemäß Hagsfeld festgesetzt.

Gruppe Busenbach
Tagungsort war Ettlingenweier . Besuch gut . In leicht

verständlicher Weile entrollte der Referent , Gen . Heller - Karls¬
ruhe ein Bild über die Entstehung der gegenwärtigen Krise und
der dadurch geschaffenen Notverordnungen und ihre Auswirkungen
auf die Gemeinden . In der Krisenunterstützung wirke sich die Be¬
nachteiligung der Landbewohner , die keine Landwirtschaft besetzen ,
katastrophal aus . Der Aufwand der Gemeinden von 700 Jl pro
Lehrer ist finanziell eine eminente Velaftuna , die leicht kulturelle
Schäden nach sich ziehen kann und ist schon aus diesem Grunde er¬
höhte Aktivität der sozialdemokratischen Vertreter vonnöten . Das
Dekret der badischen Regierung vom 9 . Juli 1931 bringe den Ge¬
meinden weitere Verschlechterungen, desgleichen die prozentuale
Reduzierung der Gemcindeanteile im Lastenausgleichstock , ferner
die Streichungen für die Gemeinden an den Steuerüberweisungs -
fätzen . Die ganzen Notverordnungen können ein Chaos in den Ge¬
meinden auslöien , wenn nichl von den Eemeindevertretern die
nötigen Abwehrmaßnabmen , die von den freien Gewerkschaften
und der sozialdemokratischenPartei getroffen werden, befolgt wer¬
den.

Starker Beifall belohnte den Redner und der Vorsitzende Een .
Werner sagte ihm namens der Anwesenden Dank. Eine Diskus¬
lion wurde nicht beliebt , sondern beschlossen, einen 2 . Punkt auf
die Tagesordnung zu setzen : Oertliche Angelegenheiten . An der
Diskussion, die »um Teil sehr lebhaft war , beteiligten sich die Ge¬
nossin Bändel und die Genossen Lichtenfels , Habig ,
Ochs , Hänle , Reisenauer , Hänsle , Schwan Stahl ,
Ziegler und Vogel . Es fehlte hierbei nicht an scharfer Kritik ,
aber jeder Genosse suchte nach einem Wege, um die große Not zu
lindern , was auch beim Schlußwort des Referenten , der ergänzend
die einzelnen Anregungen behandelte , »um Ausdruck kam . Die
Aussprache war sehr rege und da infolge der vorgeschrittenen Zeit
nicht alle Genossen zum Worte kommen tonnten , einigte man sich,
am 27 . September , mittags halb 3 Uhr , in Dusenbach im Wald¬
horn eine Zwischenkonferenzder Gruppe Dusenbach abzuhalten . Da
keine besondere Einladung ergeht , seien an dieser Stelle die Ge¬
nossen der Gruppe Dusenbach freundlich cingeladen mit der Bitt »,
um zahlreiches Erscheinen.

Mit der Ermahnung , das Gehörte auch praktisch zu verwerten ,
schloß Gen. Werner 19,30 Uhr die gut verlaufene Konferenz. K - z.

Gruppe Eggenstein
Die Konferenz tagte diesmal in Knielingen und unterschied

sich von den vorhergehenden Gemeindevertreterorrsammlungen da¬
durch . daß »um ersten Male auch die Karlsruher sozialdemokra¬
tischen Rathausvertreter dieser Gruppe zugcteilt wurden . Diese
Maßnahme ist sehr begrüßt worden und es kam der Wunsch zum
Ausdruck, daß auch in Zukunft die „Städter " immer dabei sein
sollen .

Anwesend waren : aus Easenstein 6 Vertreter , Karlsruhe 12 ,
Knielingen 11 , Liedolsbcim 3 , Linkcnbeim 5 , Teutichneureut 5.
Welschneureut 2 . außerdem 6 Gäste , zusammen • also 50 Besucher .
Gcnoße Vögele - Knielingen als Leiter der Konferenz konnte
also ein« lehr gut besuchte Versammlung eröffnen . Als Referent
war Een Landtagsabgeordneter Rei n bald - Mannheim »uge -
teilt , der « inen sehr interesianten und instruktiven Vortrag über
Reichs- und Landesvolitik , die Notverordnungen und die Auswir¬
kungen derselben auf die Gemeinden erstattete . Von großen Ge¬
sichtspunkten ausgehend , wußte er die Zuhörer mit dem derzeitigen
umfangreichen Fragenkomplex der Außen- , Innen - , Landes - und
Eemeindepolitik in leicht verständlicher Weise vertraut zu machen .
Die Haltung der Sozialdemokratie und ihrer Vertretung in den
verschiedensten Parlamenten , die Milderung der Reichsnotverord¬
nung durch das Eingreifen der Sozialdemokratie sowie manche
Ding « diskreter Natur wurden vernommen . Die Haltung der So¬
zialdemokratie in Reichs- und Landtag und die Begründung dazu
« richten bei manchen Vertretern in einem ganz anderen Lichte , als

es bei ihm infolge der Unkenntnis der wirklichen Sachlage der
Fall war . Der Referent ermahnte u . a . die Eemeindevertreter ,
alles zu tun , um das Selbstverwaltungsrecht der Ge¬
meinde zu wahren . Er würdigte in seinem Referat insbesondere ,
auch die Sozialdemokratie als den wichtigsten Faktor in der Außen¬
politik und als Stütze der demokratischen Staatsform .

Der Beifall war ein allgemeiner . Die anschließende Diskus¬
sion nahm zu den verschiedensten Fragen der Außen- und Innen¬
politik sowie in Gemeindeangelegenheiten Stellung . Die Debatte
wurde bestritten von den Genossen H ei l - Liedolsheim , Gretsch -
mann - Eggenstein , König - Knielingen . Brunn - Teutschneu-
reut , E i s e l e - Karlsruhe , Koch - Karlsruhe , H e n n - Knielingen
und Ra st älter - Bulach. Um halb 7 Uhr konnte der Versamm¬
lungsleiter die sehr gut verlaufene Konferenz schließen . Als Ta¬
gungsort der nächsten Zusammenkunft wurde Eggenstein be¬
stimmt.

Gruppe Flehingen
In der am Sonntag nachmittag in Gölsbausen stattgefun¬

denen Gemeindevertreterkonserenz der Gruppe Flehingen war Ge¬
nosse Höhn aus Karlsruhe als Redner erschienen . Genosie Höhn
gab in seinen li ^stündigen Ausführungen ein Bild der derzeitigen
Wirtschaftslage , die nicht nur Reich und Länder , sondern auch die
Gemeinden stark belastet . Trotz Notverordnungen , die zumeist nur
die wirtschaftlich Schwachen belastet, können Staat und Gemeinde
ihre Haushalte nicht ins Gleichgewicht bringen . Die angewendeten
Sparmaßnahmen haben schon vielfach neue Arbeitslosigkeit ge¬
bracht. Durch Aufbau einer planmäßigen Verwaltung und Wirt¬
schaft müssen für eine bester« Zukunft die Wege geebliet werden.

Eine längere D i s k u s s i o n , an der sich die Genossen E i I b e r -
Sulzfeld , M u n d i n g - Breiten , Himmel - Sulzfeld , Pfitzen -
maier - Gölsbausen und Roser -Gölsbausen beteiligten . Wäh¬
rend Eenoste Eilber sich mit der allgemeinen Politik beschäftigte
und mit dem Verhalten der Reichstagssraktion nicht einverstanden
war . befaßten sich die anderen Redner als Eemeindevolitirer mit
den Auswirkungen der Notverordnungen und Notgesetze für die Ge¬
meinden . Besonders erweckte der Lehrerbeitrag und die Verord¬
nung über Gewährung von Geldern durch die Sparkassen an die.
Gemeinden allgemeiner Unwille . Auf der einen Seite bat man den
Gemeinden die Erhöhung der Umlage versperrt , auf der andern
Seite bürdet man den Gemeinden immer neue Lasten auf . Weit
über die Grenzen der Leistungsfähigkeit der Gemeinden geht die
Unterhaltung der sehr stark anwachsenden Zahl von ausgesteuerten
Arbeitslosen . Manch« Gemeinde wäre noch in der Lage, Weg- und
Straßenbauten oder dergleichen vorzunehmen, aber die Beschaffung
von Mitteln hierzu ist unmöglich. Sollten die Gemeinden ihren
gestellten Aufgaben gerecht werden können , dann muß das Reich
den Gemeinden für Mittel sorgen, oder durch Schaffung einer
Reichsarbeitslosenfllrsorge die Sorge für die Ausgesteuerten selbst
übernehmen . In seinem Schlußwort konnte Genoste Höhn auf ver¬
schiedene in der Debatte vorgebrachte Anregungen eingeben. Mit
einem Dank an den Referenten schloß Genosse Roser die von 9
Gemeinderäten , 19 Gemeindoverordneten , 1 Kreisabgeordneten . 1
Bezirksrat und 1 Bürgermeister neben mehreren Gästen besuchte
Versammlung . Es waren vertreten : Breiten mit 6 , Gölsbausen
mit 11 , Sulzfeld mit 6 , Gochsheim mit 4 , Kürnbach mit 3 und
Bauerbach mit 1 Delegierten . E.

' Gruppe Forchheim
Die Konferenz tagte in Bietigheim und fand sich eine sehr

stattliche Anzahl Eemeindevertreter im Gasthaus »um „Hirsch" ein.
Punkt halb 3 Uhr erhielt der Referent , Genoste Friedmann -
Oberweier das Wort »u seinem vorgesehenen Referat . In großen
Umristen verstand er es , die derzeitige traurige Lag« in Reich , Län¬
dern und Gemeinden zu schildern . Unter anderm begründete der¬
selbe die Haltung der Reichstagsfraktion zur Regierung Brüning .
Die Taktik unserer Fraktion besteht in der Hauptsache darin , eine
evtl . Rechtsdiktatur auf alle Fälle zu verhindern . Besonders scharf
wurde die Notverordnung vom 5. Juni ins Auge gefaßt. Mit dem
Gehalts - und Lohnabbau , ist bis beute noch keine Ankurbelung der
Wirtschaft erreicht worden. Unbedingt notwendig zu einer positi¬
ven Ankurbelung der Wirtschaft ist sofortiger Preisabbau der Wa¬
ren , den Lobnverhültnisten entsprechend , denn nur dann kann wieder
die brachliegende Wirtschaft belebt bzw . die Kaufkraft gesteigert
werden . Die Lage der Gemeinden bedarf ganz besonderen Hin¬
weises. Einen neuen Druck hat ihnen die badische Notverordnung
aufgebürdet . Deren größte Last sind die Lehrerbeiträge in Höbe von
je 850 M. In sämtlichen Gemeinden der Gruppe Forchheim ist dies
eine Last von' rund 10 000 Jl . In Anbetracht der nicht minderen
Sorge um die Unterstützung der Wohlsahrtserwerslosen und teil -
weiser Beschäftigung derselben ist es den Gemeinden bei Unter¬
sagung irgendwelcher- Anleihen eine Unmöglichkeit, mit rückhalts-
loiem Haushalt noch diese ungeheuren Aufwände zu erbringen . Die
Aufhebung verschiedener Amtsstellen und Schaffung von Zweckver¬
bänden , wie sie die badische Notverordnung vorsieht, ist keineswegs
als Sparmaßnahme zu betrachten. Eine Sparmaßnahme stellt viel¬
mehr die Eingemeindung verschiedener Städte und Gemeinden dar .
Am Schlüsse seiner Ausführungen erinnerte Genosse Friedmann an
den Mahnruf des Parteivorstandes , »ur unerschütterlichen Treue und
Anstrengung aller Kräfte zur Mehrheit der Partei .

Anschließend diskutierten die Genossen Burkert , Rimmels¬
bacher . Hammer , Schmitt . Haitz , Landhäuser und
Schenkel über die Notlage in den Gemeinden. Alle Redner kriti¬
sierten aufs schärfste die Maßnahmen der Regierung Brüning .
Allgemeine Entrüstung entwickelte sich bei der Behandlung der
Strompreise . Diese : » lb sollen unbedingt Schritte »ur Verbilli¬
gung desselben, un . . rnommen werden. Der gehegten Diskussion
entsprechend wurde von der Konferenz einstimmig eine Resolution
angenommen , welche dem Parteivorstand übermittelt wurde . Als
Tagungsort ist Oetigheim ( Gasthaus zur „Rose") in Aussicht ge¬
nommen worden.

Gruppe Gengenbach
Zu der Konferenz waren Vertreter von Osfenburg , Elgersweier ,

Gengenbach und Zell a . H . erschienen . Nachdem der Vorsitzende
Genoste Franz S ch ä tz l e die Anwesenden begrübt und die Kon¬
ferenz eröffnet hatte , erteilte er dem Referenten Gen . Schulrat
L ä u b i n von Osfenburg das Wort . In einem großzügigen , gut
aufgebauten Vortrag gab der Redner seinen aufmerksamen Zu¬
hörern ein klares Bild über die Entwicklung der volitischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse . Das kapitalistische Wirtschaftssystem
zeitigte auch früher Konjunkturkrisen . Das was wir heute erleben,
ist keine Konjunktur - , sondern eine Struktur - und Eesellschafts-
krise . Unsere ReichtstagSfraktion und die Gewerkschaften haben in
zähem Kainps mit der Regierung getan , was in dieser Situation
möglich war , um die Massen vor dem Schlimmsten zu bewahren .
Unsere Partei steht »ur Zeit zwischen zwei Gegnern. Auf der einen
Seite die Anhänger des Privatkavitals , auf der anderen Seite der
Radikalismus , der glaubt , mit Gewaltmitteln das Volk aus dem
Elend retten zu können. Wir Sozialdemokraten werden kein Expe¬
riment wagen , das den Masten nur Enttäuschung und mehr Elend
bringt , sondern wir werden versuchen , auf sicherer , fester Grund¬
lage die Entwicklung so zu steuern, daß wir allmählich aber sicher
von dem heutigen System los ' und in den sozialistischen Eesell-
schastsstaat hineinkommen.

Die Diskussion war äußerst lebhaft und bewegte sich in
sachlicher Form . An ihr beteiligten sich Genossen von Osfenburg,
Elgersweier und Eengenbach. Einige Redner sind mit der Haltung
der Reichstagsfraktion gegenüber der Brüningregierung nicht ein¬

verstanden . Demgegenüber betonen andere Redner , daß wir in der
jetzigen Situation unser Hauptaugenmerk darauf richten müssen ,
für die Erwerbslosen und darbenden Menschen noch »u retten , war
möglich ist . Im weiteren Verlauf der Debatte wurden Schulfragen
und besonders die örtliche Wohlfahrtspflege behandelt . In feinem •
Schlußwort ging Een . Läubin auf die verschiedenen Anregungen
und Aeußerungen ein und betonte nochmals, daß . wir nur durch
zähe , sachliche Arbeit und Bildung und Aufklärung der Masten »u
unserm Ziele kommen können.

Nach mehrstündiger Dauer konnte der Vorsitzende die Konferenz
schließen . Rach derselben wurden noch interne Parteiangelegen -
heiten im Bezirk besprochen . r .

Gruppe Kuppenheim
Die Konferenz fand in Rotenfels statt und war gut be¬

sucht. Een . Walz - Kuppenheim eröffnet« sie um % 3 Uhr . Bevor
Genosse Kappes mit seinem Referat begann , gedachte er dem
Ableben des bad . Staatspräsidenten , zu dessen Ehren sich sämtlich«
Anwesende von ihren Sitzen erhoben. Gen . Kappes führte in
seinem vortrefflichen Referate aus , daß gerade vor einem Jahre
die Reichstagswabl stattfand und zeigte, wie es seitdem unter
der Regierung Brüning stets rückwärts ging . Gen. Kappes wies
darauf hin , daß die falsche Politik des Reichsbankvräsidenten Dr.
Schacht mit seinen kurzfristigen Anleihen sich bitter rächte. In län *
seien Ausführungen streike der Referent die Notverordnung vom
5. Juni ; er zeigte an Hand von zahlreichen Unterlagen , was diel«
Notverordnung für die Arbeitslosen alle mögliche Verschlechterun¬
gen brachte. Der Referent zog ferner einen Vergleich zwischen die- ,
ser Notverordnung vom 5. Juni und derselben von heute und es
zeigte sich , daß durch das Eingreifen unserer Genossen wesentliche
Verbesserungen erreicht wurden .

Nach 1 ^ ständigen Ausführungen konnte in die Diskussion
eingetreten werden . An derselben beteiligten sich die Genossin,
5 o m m e r - B .-Baden , Heidel - B-.-Baden , Rothengatter «
Eaggenau . W e i ß m a n n - B . -Baden , Schneider - B .-Baden»
H ä n e l - Kuppenheim . Bischofs - Gernsbach. B a st i a n - Michel¬
bach und F ö r i - Bischweier. In der Diskussion kam allgemein
»um Ausdruck, daß die Tolerierung Brünings nicht verstanden
werden kann. Von Een . Bastian -Michelbach und Een . Förr -Bisch«
weier wurde die trostlose finanzielle Lage der betreffenden Ge¬
meinden geschildert . Die Konferenz war von 23 Gemeinderäten .
67 Bürgerausschußmitgliedern und 18 sonstigen Interessenten be«>
sucht. Als nächster Tagungsort wurde Viichweier bestimmt. Um
6 llhr konnte die sehr anregende Versammlung geschlossen werden.

V.
Gruppe Grünwettersbach

Die in der Kanne in Hohenwettersbach stattgefundene Konferenz
hatte einen sehr guten Besuch aufzuwersen. Eenoste Gemeinderat
Lichtenberger - Ettlingen referierte über die durch die Not¬
verordnungen geschaffene politische und wirtschaftliche Lage für
Reich . Länder und Gemeinden. Ausgehend von der am 14 . Sep¬
tember 1930 stattgefundcnen Reichstagswabl , bei der das deutsche
Volk den Nazis und Kommunisten auf den Leim kroch , zeigte der
Referent , wie dadurch sich die Regierung Brüning eine Macht¬
position geschaffen hat und nun mit Notverordnungen , regieren
kann . Nicht nur aber der Reichstag hat sich als unfähig erwiesen,
sondern auch , wie die gegenwärtige Weltwirtschaftskrise zeigt, das
kapitalistische System. Der Kapitalismus hat abgewirtschaftet und
neue Wege müssen gesucht werden , um das Volk nicht bei vollen
Scheunen verhungern zu lasten. Wesen Weg zeigt uns der Sozialis¬
mus , den bereits Karl Marx in seinem Kommunistischen Manifest
vorausgesehen bat . Während so sich die Reichsnotverordnung am
die Einzelnen direkt auswirkt , wirkt sich die Badische Notverord¬
nung auf die Gemeinden , di« Urzellen des Staates und damit in»
direkt wieder auf die Maste der arbeitenden Bevölkerung aus . S <>
werden namentlich ärmeren Gemeinden, den Industrieorten , durch
Minderung der Einkommensteueranteile und Einführung des Leb-
rerbeitrags , Aufgaben »ugemutet , die ihre Existenz in Frage stel¬
len . wenn den Gemeinden nicht die Hauptlast , die Wohlfahrts¬
erwerbslosen , abgenommen wird . Durch die steigende Not und die
Unmöglichkeit der Erhöhung der Realsteuern werden die Gemein¬
den in wesentlichen Ausgabenvunkten Abstriche vornehmen müssen ,
die nicht immer unsere Zustimmung finden rönnen . Dazu ist aber
eine einige und geschlossene Sozialdemokratie erforderlich , wobei
unser Ziel , die Verwirklichung des Sozialismus , nicht außer Acht
gelassen werden darf .

Die Diskussion wurde eröffnet von den Genossen Gemeind«-
rat Wagner - Hohenwettersbach , Hetze ! - Durlach , der in läm
geren Ausführungen die Not der Stadt Durlach schilherte und auch
auf die Reichs- und Landesvolitik nochmals näher einging . Wei¬
ter beteiligten sich noch Genosse Bürgermeister L e b m a n n - Grün¬
wettersbach , Gen. Eemeinderat Huber - Wolfartsweier und die
Genossen Storch und Fasse ! von Durlach. Der Referent ging in
seinem Schlußwort auf die Ausführungen der einzelnen Redner
näher ein , worauf der Leiter der Konferenz, Gen. E i e r m a n n<
Erünwettersbach , um5 Ubü die anregend verlaufene Tagung schlie-
ben konnte. Die nächste Konferenz findet in Wolfartsweier statt . W-

Gruppe Heidelsheim
Die Konferenz wdr von allen Orten gut besucht , nur Neuthard

fehlte. Anwesend waren 8 Eemeinderäte , 23 Gemeindeverordnet«
und 3 Gäste . Um SS llbr erüffnete der Vorsitzende A m m e r s b a ch
die Konferenz. Es Purde nach Feststellen der Präsenzliste als noch'
ster Tagungsort Heidelsheim bestimmt. Alsdann gab der Vor¬
sitzende dem Genossen W e i b m a n n - Karlsruhe das Wort »u dem
Thema : „Die durch , die Notverordnung geschaffene Lage für Reich»
Länder und Gemeinden"

. Genosse Weißmann sprach zunächst über
die Außen- und Innenpolitik des deutschen Reiches. Er ging km""
über zu der finanziellen Lage der Länder und Gemeinden . A>0
können lagen, das «Referat war getragen von grober Sachkenntnis
des Referenten und gab für die Anwesenden manchen Fingerzeig
Der Referent svrach über die große Not der Gemeinden und ver¬
trat den Standpunkt , daß das Reich unbedingt helfend eingreise"
muß. Besonders in diesem Winter , der in Aussicht steht , daß da»
Arbeitslosenheer ins Ungemessene steigen wird .

Das Referat wurde von den Anwesenden mit Beifall aufgenom
men. In der Dislustion sprachen die Vertreter Volmer - Go"
delsheim , »B ö k I e - Rinklingen , E tz k o r n - Forst , Herma » 2 ,Eondelsheim , E l ll k - Helmsheim , H o f m a n n - Forst und B o
ser - Forst . Der Referent , Genosse Weißmann , gab in seinem
Schlußwort auf alle Anfragen und Anregungen Antwort . Uml "
Uhr schloß der Vorsitzende die gut verlaufene Konferenz.

Gruppe Kork
Nach Eröffnung der in A u e n h e i m stattgefundenen Konferenz

durch Ortsvereinsvorsitzenden Een . Schurter sprach der Refere"

sis zu. Mit Notverordnungen können wir keineswegs über o-
Berg kommen . Die kapitalistische Produktionswirtschaft bat ve ^
sagt und so stehen rechts und links die radikalen Elemente uv
glauben mit ihrem Rezept das Heil zu verkünden. Das ganze St "
ben des Finanzkapitals geht darauf hin , die Feste der Soziald
mokratie mit ihren bezahlten Söldlingen vom Hakenkreuz 5«
zu berennen . bis dieselbe beseitigt ist. Zur badkschen NotverordnU"
vertritt Een . Vestner den Standpunkt , daß dieselbe neben ibic
Schattenseiten , auch Lichtseiten bat und »war betr . der Eeinei" "

1 Teelöffel citf “
Mcn jeder * Mahlten genomm ehr verhi riÜbrtiJI' IOQgnur 0.30 II
Magenbescnwerden und Sodbfennen ^ ' IlTabietren 0.2511 jlU
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deamtenbesoldung . Neben der Sorge der Stadtverwaltungen , die
Mittel für die Fllrsoraebedürstigen aufzubringen , legt die badische
Notverordnung den Gemeinden neue Lasten auf bezüglich der
Lebrergedälter . Es wird vielen Gemeinden kaum möglich lein , über
den Winter binweg zu kommen . Doch mutz die Partei alles ver -
luchen, um dem Ränkelviel der Nazi erfolgreich zu begegnen .

Für feine Ausfübrungen erntete Genosse Vestner reichen Bei¬
fall . An der Diskussion beteiligten sich die Genossen Baum¬
gartner , Lergbunsen und K i r r m a n n - Kehl , Karch
und K « ck - Leuterbeim , Rummel - Willstädt , Eonsert - Auen -
drim . Bon den Diskussionsrednern wurde ebenfalls scharf Kritik
geübt an den Notverordnungen . Es wurde auch nachgewiesen , daß
der Hinweis in der badischen Notverordnung , die Gemeinden könn¬
ten an den Gehältern der Eemeindebeamten soviel einsparen , als
der Anteil an den Lebrergebältern betrifft , nicht richtig ist. Die
Konferenz brachte »um Ausdruck , daß sie durchaus die Kürzung der
überzogenen Gemeindebeamtengebälter billigt , gleichzeitig aber be¬
dauert , dah die Notverordnungen nicht auch sonst zugegriffen haben
detr . Preissenkung . Direktorengehälter , Generalsvensionen ulw .

Als nächster Tagungsort wurde Willstädt bestimmt . Gen .
Cchurter ichloh mit dem Mahnruf : Proeltarier aller Länder ver¬
einigt euch, die gut besuchte Konferenz .

Gruppe Oberachern
Die Konferenz batte diesmal in Anbetracht des aktuellen Themas

»inen guten Besuch aufzuweisen . Anwesend waren 31 Genossen .
Nicht vertreten waren . Bühlertal und Hundsbach . Gen . Bürgermei¬
ster E ä n « e r - Leutesheim hielt ein sehr instruktives Referat , in
dem er besonder » di « grobe Not in den Gemeinden hervorhob . in
di« die Gemeinden durch die Notverordnungen , die ihnen neue
Lasten ausbürden , bineingeraten sind. Di « schweren Füvsorgelasten
drohen die Gemeinden zu erdrücken in diesem Winter , wenn nicht
Dilf « des Staates und des Reiches einletzt .

Dem Referat folgte eine sehr starke und »um Teil heftige , aber
doch immer sachlich« Diskussion , die von den Gen . Röckel ,
Morlock . Schienzel , Schaufler und Meister aus Achern ,
Nock und Armbruster » Oberachern , Vogel » Kavvelrodeck und
B « r n s ch e t n « Bühl bestritten wurde . Di « in den Gemeindeoar -
lamrnten tätigen Genossen , die einen Einblick in di « durch di«

verschiedenen Notverordnungen geschaffene Lage in den Gemeinden
baden , verurteilen scharf das Vorgehen der Reichs - und Landes¬
regierungen , die es nur darauf abgesehen hätten , all « Lasten auf
dir Gemeinden abzuwälzen und durch die Notverordnungen beson¬
ders die arbeitenden , unteren Volksschichten sehr belasten . Umkehr
von diesem System sei unbedingt erforderlich . Von unseren Frak¬
tionen in Land und Reich müsse aber auch erwartet werden , dah
st« alle » aufbieten , um die Notverordnungen umzugestalten und
» enn nicht möglich , die Tolerierungspolitik aufzugeben . Auch das
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden lei nur noch eir ê Farce , die
Gemeindevarlamente leien lediglich noch Ausführungsorgan « der
Negierungen . Een . Sänger versuchte in seinem Schluhwort aufge¬
tretene Zweifel auszuklären und - ermahnte zu weiterer treuer
Mitarbeit . Di « nächste Konferenz findet in Kavvelrodeck statt . F .

Gruppe Oberkirch
Die Eemeindeoertreterkonferenz . bei der Landtagsabgeordneter

Genosse Kur , aus Grötzingen das Referat hatte, war recht gut
besucht. Gen . Kurz - Grötzingen versteht es immer , in seiner volks¬
tümlichen Art die Versammlung zu packen. Von der Diskus¬
sion machte die Versammlung regen Gebrauch . Als nächster Ta¬
gungsort zur Eemeindeoerteterkonferenz wurde Avvenweier ge¬
wählt . mit dem Thema : Gemeindefinanzen .

Gruppe Sandweier

. In der „Sonne " in Sandweier fand di « Konferenz statt .
An Stelle des verhinderten Genossen Sväth -Muggensturm eröffn «»
Genosse H L r t h - Sandweier 2.30 Uhr die Konferenz . Hierauf er »
vriff Landtagsabg . Gen . Graf - Pforzheim das Wort zu seinem
ü-ortragr über die Notverordnungen von Reich und Land und di «
damit für di « Gemeinde geschaffene Lage . Gen . Graf lieb die letzten
13 Jahre «Revue vasiieren und führte u . a . aus : Zuerst mutzte dir
Umordnung der Steuern vorgenommen werden und frühzeitig schon
setzt« der Leidensweg der Gemeinden ein . Ebenso sprach er über
bi« Investierung von Kapital in den Betrieben und ihre Fehl »

Uitungen über Besitzsteuerschonung , über die Bürgschaft des Reiches
der Danatbank gegenüber , Sanierungsmabnabmen ufw . Am 28.
2uni 1930 kam die Regierung Brüning zustande und schon am 14.
September fanden Neuwahlen statt . Und auch hier zeigte sich di «
Uneinigkeit der deutschen Arbeiterklasse , denn verstärkt zogen vitler
»nd Kommunisten in den Reichstag ein und drohten dem Parla¬
mentarismus ein Ende »u bereiten . Und nun wurde auf der san -
* n Linie die soziale Gesetzgebung verschlechtert , die Sätze der Ar¬

beitslosenversicherung gekürzt , Bürgersteuer . Biersteuer , Getränke -
p«u«r eingefuhrt . Am 8. Juni 1931 bracht « das Land Baden ebenso
" in Notgesetz heraus , allerdings ist das Notgesetz in Baden seinen
parlamentarischen Weg gegangen . Die Gemeinden werden jetzt
wieder an der Aufbringung der Gelder für die Lehrer heran -
dezogen. Auch sollen die Gemeindebeamten denen des Reiches gleich¬

gestellt werden . Es wurde natürlich zu weit führen , all das Ge¬
sagt« hier wiederzugeben .
. An der Diskussion beteiligten sich di« Genossen Jung -
vttersdorf , Bechler - Malfch . R « n s chl « r - Rastatt . Ullrich
vnd Pflüger - Sandweier . Reck und Fritsch - Haueneberstein .
Dl« Diskussion stand auf beachtlicher Höbe und io konnte Genosse
vorth mit dem Dank an den Referenten Genoss« Graf und die
Konferenzteilnehmer um 6 Uhr di« Tagung fchlietzen. H.

der Redner die auffällig lange Verzögerung der Maßnahmen gegen
dir hoben Gehälter und Pensionen . Gen . Holzer - Weiber unter¬
strich die letzteren Ausführungen , streifte noch die neuesten Pläne
betr . die Schulbeiträge in höheren Schulen . — Genosse Heidt
konnte sein Schlußwort kurz fassen und nachdem die Versammlung
als nächsten Tagungsort Unteröwisheim bestimmt hatte ,
schlotz Genosse Holzer die Tagung . M .

j (jetverksehaffflches
Meiallarbetterta«if

in Mannheim- Ludwigshafen gekündigt
Der Verband der Metallindustriellen von Baden . Pfalz und an¬

grenzender Jndustriebezirke teilt mit , dab er sich gezwungen ge¬
sehen habe , das Lohnabkommen der Bezirksgruvven Mannheim -

Ludwigshafen vorsorglich zum 31. Oktober d. I . zu kündigen .

Gleichzeitig sind auch die Lohnabkommen für die Bezirke Franken¬
tal und Seekreis für den gleichen Zeitpunkt gekündigt worden .
Für die Bezirksgruvve Freiburg wurde bekanntlich der Tarif be¬
reits »um 30. Sevtember d . I . gekündigt . Die Zahl der hiervon
betroffenen Arbeiter lätzt sich !m Augenblick nicht angeben, ' der

Durchschnitt von 1930 hatte 26 000 bis 27 000 betragen . Diese Zahl
dürfte sich aber zur Zeit um ca . 7000 bis 8000 vermindert haben .

Neue Sirafienbahnarbeilsbeüingungen
in Stuttgart

Zwischen der Stuttgarter Stratzenbahndirektion und dem Ge -

samtvervand in Stuttgart wurden nach längeren Verhandlungen
folgende neue Vereinbarungen über die Lohn - und Arbeitsbedin¬
gungen der Straßenbahner getroffen : „1 . Mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober 1931 ermäßigen sich die bisherigen Löhne um 1 Pfennig in
der Stunde . 2 . Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit wird um
4 Stunden gekürzt . Der Wochenlobn vermindert sich jedoch nur um
214 Stunden . 3 . Die Abrechnungszeit wird von seither 15 Minuten
aus 10 Minuten gekürzt .

Dieses Abkommen gilt bis auf weiteres . Es kann erstmals mit

monatlicher Frist auf 31 . März 1932 gekündigt werden .
"

Durch die Verkürzung der Arbeitszeit ist dank der Solidarität
und Ovferbereitschaft des gesamten Personals für rund 100 Mann
der Arbeitsplatz erhalten und sichergestellt worden . Der Abmachung
wurde von einer sehr stark besuchten Mitgliederversammlung der
Organisation zugestimmt .

Neupfotz — Knielingen , Grötzingen — Forbach , Mühldurg — Daxlande » ,
Köntgsbach — Wilferdingen . GrünwetlerSdach — Ittersbach , Gpielberg —

ASV . Rüppurr , Hagsfeld — Neuburgweier . Di « Freie Turnerschaft Bruch ,

sal hat sich ein Eigenheim geschaffen , das am kommenden Sonntag feiner

Bestimmung übergeben wird . Datz die Futzballer hierbei nicht fehlen
dürfen ist selbstverständlich . Sulzfeld , Eggenstein , di« Funktionäre und die

Mannschaften von Bruchsal werben hier für ihr « Spart « . Fl .

Handball
Am kommenden Sonntag beginnen di« Handball - Serienfpiel « des drit¬

ten Bezirkes , an denen sich in diesem Jahre ein « größere Anzahl von
Mannschaften beteiligen weiden . Für den morgigen Sonntag sind fol¬
gend « Paarungen angesetzt :

Gruppe Karlsruhe A : Bruchsal 1 . — Mühlburg 1 . ; Rüppurr 1 . — Karls¬
ruhe Schutzsport L ; Forchheim 1 . — Durlach Schutzspor » 1 . ; Daxlanden I »
— Bulach 1. ; Ettlingen 2 . — Mühlburg 2 . ; Durlach 2. — Rüppurr 2.

Gruppe Karlsruhe B : HagSfeld 1 . — Grötzingen 1. ; Karlsruhe Süd 1 .
— Ltnkenheim 1 . ; Rintheim 1 . — Blankenloch 1 . ; HagSseld 2 . — Grötzin -

gen 2 . ; Karlsruhe Süd 2 . — Linkenheim 2 . ; Rintheim 2 . — Blankenloch 2.
Gruppe Durlach -Psorzheim : Ettlingen 1 . — Pforzheim 1. ; Durlach 1 . —

Derghausen 1. ; Enzberg 1 . — Niesern 1.
Gruppe Rastatt : Gcroldsau 1 . _ Muggensturm 1. ; Au a . Rh . 1 . — Dax -

landen 1 . ; GeroldSau 2. — Muggensturm 2 . ; Au a. Rh . 2. — Daxlandcn
2. Mannschaft .

Spielbeginn für 2 . Mannschaften seweilS 14 Uhr , für 1 . Mannschaften
15 Uhr ohne Wartezeit . ‘

Mit Beginn der Serienspiele setzt auch wieder eine regelmäßige Be »

richtcrstattung ein . Die Vereinsberichterstatter bzw . Schiedsrichter werden

gebeten , die Dptelergebntsse zwischen 18 und 20 Uhr unier Karlsruhe Rr .>

6617 abzugeben .
Auf die Schiedsrichter -Vollversammlung am Samstag Abend halb 7

Uhr in Karlsruhe ( GambrinuShalle ) sei nochmals besonders hingewiesen .

In Anbetracht der beginnenden Serienspiele ist unbedingt vollzähliges Er »

scheinen zwecks Entgegennahme wichtiger Jnsormationen notwendig . Den
Vereinen zur Kenntnis , datz Berahausen sein« 2. Mannschaft zurückgezogen
hat . Dafür hat Rüppurr eine 2 . Mannschaft nachgemeldet , die jeweils
an Stell « von Berghausen In die Tabelle eingesetzt wird . Tie gegen Berg -

Hausen 2 . Mannschaft vorgesehenen Spiel « sind also gegen Rüppurr 2.
Mannschaft auszutragen . A . R .

| Qemeindepolitik
Einführung der Eemeindegetränkesteuer in Freiburg

Freiburg i. Br ., 18. Sevt . Mit Wirkung ab 1 . Oktober soll vor -
bebaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses eine Eemeinde -
getränkesteuer auf Wein , weinähnliche und weinhaltige Getränke ,
Schaumweine usw . eingeführt weiden .

Neichsarbeitsgerichl gegen Anwälte
Seit Jahren kämpfen die Rechtsanwälte mit allen erdenklichen

Mitteln gegen den Abschluß von Tarifverträgen für ihre Ange¬
stellten . Dieser Kamvs hat ihrem Stande wenig Ehre und noch
weniger Erfolg eingebracht . In zahlreichen Städten mutzten die
Anwälte die mit Hilfe der Schlichtungsinstanzen geschaffenen
Tarifverträge anerkennen . Um einer weiteren Ausbreitung dieser
Tarisbewegung entgegenzutreten , erhoben die Magdeburger und
die Dresdener Anwälte gegen den Zentralverband der
Angestellten Feststellungsklagen mit dem Ziel , die Nichtig¬
keitserklärung der Tarifverträge herbeizuführen . Die Anwälte
legten in diesen Prozessen dar , daß sie nicht Arbeitgeber und ihre
Büro » nicht Betriebe im Sinne des Arbeitsrechtes leien . Sie be¬
stritten die Legitimation des Zentralverbandes und beriefen sich
sogar auf den Artikel 159 der Reichsverfassung (Schutz der Ver¬
einigungsfreibeit ) , den sie dadurch als verletzt ansahen , daß sie
vor dem Schlichtungsausschuß zu einer Tarifpartei zusammengefaßt
wurden . D «e Anwälte find in sämtlichen Instanzen unterlegen .
Das Reichsarbeitsgericht hat ihre Revisionen zurückgewiesen . Da
mit haben die Anwälte eine entscheidende Niederlage erlitten . Es
fragt sich nun , ob sie sich dem Urteil des böchsten Gerichts in ar¬
beitsrechtlichen Fragen beugen und ihre tariffeindliche Haltung
aufgeben . Tun sie das nicht , so wird der Zentralverband der An¬
gestellten die Tarifbewegungen gegen sie in noch größerer Zahl
und mit verschärftem Nachdruck fortführen . Die Urteile des Reichs -
arbeitsgerichts werden den weiteren Tarifkampf wesentlich er¬
leichtern .

| Sport
Fuhballvorschau , 3. Bezirk

Um di« Ermittlung der Gruppenmeister der 4 . und 5 . Gruppe müs¬
sen , da Punttgleichhett besteht , Entscheidungsspiel « ausgeiragen werden .
Auf dem Freien Turnerplatz in Mörsch stehen sich Grünwinkel — Knie -
Ilngen , und auf dem Freien Turnerplatz in Pforzheim , Oetisheim — Bröt¬
zingen gegenüber . Heut« schon der einen oder der anderen Mannschaft den
Steg zuzusprechen , ist , da sämtliche über sehr gutes spielerisches Material
verfügen , mehr als gewagt . Unser Wunsch Ist der , daß beide Spiel « lm
Sinn « unserer Bewegung auSgettagen werden und derjenige Sieger wird ,
der es nach seinem Können verdient hat .

Mit Freundschaftsspielen warten folgende Vereine aus : Au« — Langen¬
steinbach . Etsendahner — Durlach , g .T . Karlsruhe — F .T . Pforzheim ,

RUNDFUNK
Sonntag , 20. September : 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8 Uhr : Gym¬

nastik. 8,20 Uhr : Morgenkonzert . 9,45 Uhr : Evangelische Morgenfeier . 10,30
Uhr : Konzert . 11,05 Uhr : Elsäßtsche Musikstunde . 11 .30 Uhr : Johann S «.

basttan Bach . 12 Uhr : Promenadekonzert . 13,35 Uhr : Schallplatten . 15

Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Rachmittagskonzrrt . 18 Uhr : Hch .
Schulz liest aus eigenen Werken. 18.30 Uhr : Der modern « Johann Peter
Hebel . 19 Uhr : Spottbertcht . 19,20 Uhr : Arten auf Schallvlatten . 19,30
Uhr : Kammermusik . 20 Uhr : Deutsche Humoristen . 20,30 Uhr : Internatio¬
naler Volksliederabend . 21,45 Uhr : Jazz aus zwei Flügeln . 22,15 Uhr :

Spottbericht . 22.40 Uhr : Tanzmusik .
Montag , den 21. September : 5,55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 Uhr

und 13 Uhr : Schallplatten . 15 .30 Uhr : Verbraucherschaft und Handwerk .
16 Uhr : Brtefmarkenkund « . 16,30 Uhr : Blumcnstunde . 17,05 Uhr : Nachmit -
tagskonzert . 18,40 Uhr : Vortrag : E Th , Hoffmanns Dichtcrscele . 19,40
Uhr : Ein ntederrhetnischer Herbst. 20,30 Uhr : Festakt , anläßlich des 60täh -
rtgen Bestehens der deutschen Bühncngenossenschast . 21,20 Uhr : Der Hot -
Sthle . 22,35 Uhr : Vortrag : Attentate , 23 Uhr : Tanzmusik .

Dienstag , den 22. September : 5,55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12,35 Uhr
und 13,30 Uhr : Schallplatien . 15 Uhr : Stunde der Hausfrau . 16 .30 Ubr :
Frauenstunde . 17,05 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 .40 Uhr : Reise durch
deutsches Land am Viktoriase « (Ostasrika ) . 19,05 Uhr : Das Schassen des

Künstlers . 19,45 Uhr : Wettsingen . 20,30 Uhr : Moralische Gespräch« . 21 .15
Uhr : Dtudienkonzett . 22,15 Uhr : Zettbericht .

Mittwoch , 23 . September : 5 .55 Uhr : Gymnastik . 12,35 Uhr , 13,30 Uhr :
Schallplatte » . 15,30 Uhr : Oeftentliche Münzfernsprecher . 16 Uhr : Kinder¬
stund«. 17,05 Uhr : Klein « Stücke für Klavier . 17,30 Uhr : Eine halb «
Stund « ältere Tanzmusik . 18 Uhr : Handharmonikakonzert . 18.30 Uhr : Mit
Sven Hebt » quer durch Asten . 19 .05 Uhr : Vortrag : Funkhaus London .
19,45 Uhr : Funkkabarett . 21 Uhr : Konzert . 22,35 Uhr : Ztgeuncrmusik .

Donnerstag , den 24 . September : 5,55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr, 12,35
und 13,30 Uhr : Schallplatte » . 15.30 Uhr : Stund « der Jugend . 16,3Ö Uhr :
Schallplatte » . 16,40 Uhr : Lieder . 17,05 Uhr : Nachmittagskonzert . 18,40
Uhr : Zettsragen . 19 Uhr : Der Reo -KlassizlsmuS in der Musik . 19,45 Uhr :
Die drei Optimisten . 20,80 Uhr : Die Bettler -Oper . 22,35 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , 25 . September : 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12,35 und 13,30
Uhr : Schallplatte » . 16,30 Uhr : Kunstwanderungen in Schwaben II . 17,05
Uhr : Nachmittagskonzert . 18,40 Uhr : Gibt e§ noch neue Musik ? 19,05
Uhr : Körper - und Schönheitspflege der Frau . 19,45 Uhr : Unlerhaltungs -

konzert . 21 Uhr : Komödie der Eisersucht . 22,15 Uhr : Sportvorberich ».
22,35 Uhr : Tanzmusik . 0,30 Uhr : Rachtkonzert .

SamSlag , den 26 . Seplembrr : 5,55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12,85 und
13 .30 Uhr : Schallplatten . 15,15 Uhr : Stunde der Jugend . 17 Uhr : Schall -

Platten . 17 .05 Uhr : Nachmittagskonzert . 18,40 Uhr : Vortrag : Rechenkntsse.
19,45 Uhr : Nürnberger Kammerguartett für Zithermusik . 20,30 Uhr : Lusti.

ger Abend . 22,50 Uhr : Tanzmusik .

Aus Wittes Wett
Gruppe Weingarten

. Dir Konferenz fand in Grötzingen im Gasthaus „Zum Och-
statt . Dieselbe war besucht von : Weingarten 3 Geineinderäte ,

Gemeindeverordnet «, Grötzingen 3 Gemeinderäte , 16 Gemeinde -
verordnet «. Untergrombach 1 Gemeinderat , 6 Gemeindeverordnete ,
^ vergrombach 1 Gemeindeverordneter . Außerdem waren noch 13

Parteigenossen anwesend . Den Vorfitz führt « Genoss« L.
? ch « i d t - Grötzingen . Den . Landtagsabgeordneter G « h w « t -

» Altlußheim batte da » Referat übernommen , und entledigte
MH seiner Aufgabe in einer Weise , die jeden befriedigen mußte .
. Anschließend an da » Resevat fand eine reg « Diskussion statt .
W der sich die Genossen H e r b o l d - Grötzingen , Reichert -
sLeingart «» , M a n ge i - Untergrombach . Gab lenz Wilbelm -
tzveingarten und Daubenberger - Grötzingen beteiligten . In

^ " em Schlußwort ging der Referent aus die verschiedenen , während
£71 Diskussion vorgebrachten Punkte ein . Mit der Mahnung , daß

' « Teilnehmer dafür eintreten , daß die nächst« Zusammenkunft
"K , zahlreicher besucht werde , schloß der Vorsitzende die Konferenz .

nächste Konferenz findet in Untergrombach im „Engel " statt
Je

*' dem Thema : „ Gemeindeordnung . Recht« und Pflichten der
^ UtcindeVertreter ."

Zeppelins neue Südamerikafahrt
Friedrichsbafen , 18. Sevt . Beim Luftschiffbau gingen

vom „Graf Zrvvelin " folgende Funksprüche «in : 21 Ubr : 34,07
Grad Nord . 8.18 Grad West . 60 Meilen Geschwindigkeit mit vier
Maschinen , 8—8 Meter Nordwind . — Um 22 .30 Uhr : 32,8 Krad
Nord . 9,8 Grad West , vier Maschinen , 87 Meilen West , sieben
Meter Nordwind .

Französische Manöver an der pfälzischen Grenze

DP . Bon der Lauter , 18 . Sevt . Seit Dienstag sind an der
pfälzifch -elsässischen Grenze im Gebiet zwischen Lauterburg , Weißen¬
burg und Hagenau groß « französische Truvvenkörver zusammen -
gezogen , die in den neuen französischen Verteidigungslinien längs
der Lauter Manöver abbalten . Es handelt sich um vier französische
Armeekorps , die aus elsässilchen Garnisonen stammen . Die kleinen
französischen Orte bis an die Grenze , Lauterburg , Scheibenbakdt ,
Schleithal und Riedfeld sind stark mit Truppenbelegungen bedacht .

Berhaftung eines deutschen Polizeiofsiziers in Polen

Gruppe Zeutern
*?tt« 28 Genossen versammelt und stand unter der Leitung de »

Glossen Stengel - Zeutern . Genoss« Heidt - Billingen fand
seinem instruktiven Vortrag aufmerksam « Hörer . Hauvtdiskul -

x
°" ^redner war Genosse Wilhelm S t a i b e r < Bruchsal , der dem

^ ^magsabgeordneten gegenüber bauvtsächlich die Methode der

" «meindekassen zu decken . Eine ganze Reihe größerer außerordent -

j
'? «r Positionen de» Staatsbaushalles leien aus >lausenden Mit -

gedeckt worden , um dann den ganzen Fehlbetrag den Ge-

tio üzw , Städten aufzubürden . So ständen durch die kurzsich-
/ ««» Perordnungsmabnabmen rin « ganze Reibe von Städten und
— Feinden vor dem finanziellen Zusammenbruch . Weiter bedauert «

ERB . Kattowitz . 18 . Sevt . Auf Antrag des Staatsanwalts
ves Bezirksgerichts in Kattowitz ist der deutsch « Polizeibauvt -
mann Notzny , der in Bochum stationiert ist. verhaftet worden , als
er sich vorübergehend mit Frau und Kind in Urlaub bei seinen
Schwiegereltern in Tichau im Kreise Pleß aufbrelt . und zwar
unter dem Verdacht , Jnsormationen zum Schaden des polnischen
Staates gesammelt zu haben . Das deutsche Generalkonsulat in Kat¬
towitz hat sich der Angelegenheit angenommen .

Die Postkarte einer Geisteskranken zum Eisenbahn -
Attentat ?

ERB . Darmstadt , 18 . Sevt . Die Nachforschungen der Polizei nach
den Angaben der Frau Berta Kroeskin über ein angeblich bei Lan¬

gen in Hessen geplantes Eilenbabnattentat sind ergebnislos geblie -

bcn . Heute morgen lief beim Landeskriminalvolizeiamt ein wei¬
teres Schreiben der gleichen Schreiberin aus Loerzenbach ( bei Hev -
venbeim ) ein , das infolge seiner Verworrenheit entweder aus eine
Geisteskranke oder auf beabsichtigte Jrrefiibrung der Polizei schlie¬
ßen läßt . Die Polizei hofft , die Schreiberin binnen kurzem ermit¬
teln zu können .

Nationalsozialist bewuhtlos aufgefunden

Schwerin , 19. Sevt . (Funkdienst .) In der Näh « von Wittenberg
wurde am Freitag ein Nationalsozialist bewußtlos aufgefunden . Er
war am Kovf schwer verletzt . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus
geschafft , wo er bald nach seiner Einlieferung verstarb , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Ueberfall auf dem Bahnhof Korntal
Stuttgart , 18. Sevt . Die Reichsbabndirektion Stuttgart teilt mit '

Auf dem Babnhof Korntal drangen heute früh kurz vor sechs Uhr
zwei »naskierte Männer »um Bahnsteig vor in das Fahrdienstzim -
mer und gaben auf den diensttuenden Beamten zwei Schüsse ab , di «
ihn in den Bauch und in das Becken trafen . Während der schwer¬
verletzt « Beamte um Hilf « rief , flüchteten die Täter , die es offen¬
bar auf einen Kassenraub abgesehen batten , unerkannt . Geld siel
ihnen nicht in die Sande . Der schwerverletzte Beamte wurde in das
Krankenhaus nach Stuttgart verbracht . Zur Ermittlung der Täter
bat die Reichsbahndlrektion Stuttgart eine Belohnung von 1000 Jl
ausgesetzt .

Die Sozialdemokratie ist schuld
Der neueste Svort der Kommunistischen Partei sind Provaganda -

Versammlungen für China . Herr Wilhelm Koenen , kommunistischer
Reichstagsabgeordneter , hat in einer Versammlung in Halle a . S .
verkündet , daß an der Ueberschwemmnug in China die deutsche So¬
zialdemokrat,e die Schuld trage ! Wir können noch etwas weiteres
verraten : die deutsche Sozialdemokratie bereitet augenblicklich ein
ungeheures Erdbeben in der Wüste Sahara vor !

Rein -
wollener- Gabardin -Mantel 39” 48.- Dietrich
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Brautleute und
|Y| 0 H0 | . mtenell0nlen

nie wlederüehrende Gelegenheit .

Schlafzimmer
eiche mit 3t (irigem Spiegelschrank ,
Waschkommode m - weißem Marmot
und Toilette

Bettstellen
Nach ' tische mit weißem

Maimor
RohrstUhle

1 Handtuchhalter
365

1 Speisezimmer
poliert , bestehend aus :

1 Büfett 170 cm
1 Credenz
I Auszugtisch
4 Polsterstuhle

590,
1 Küche

bestehend aus :
1 Büfett
I Ciedenz
1 Tisch
2 Stühle

195,
Zusammen Dl. 1150,

Sehr eine Verarbeitung .
Garantie für jedes Stück - 4^81

Die E inrich tungen werden auch
einzeln abgegeben .

Lieferung frei Haus aufgestellt

Mwlnnllirra1[
haus

I Heinrich
19 Phiiippstrafle 19

( Zurück !
'D*. med .Sfuuue*

Facharzt für Zahn - , Kiefer- und
GefichtschirurgieCHafenrcharten ,
Wolfsrachen , Nafen- , Wangen -,

Ohrenkorrekturen )
Kriegsslraße 140 (Karlstor )
Telefon 2417

Privatklinik

1
I

MODELL

Montag, den 21 . September bleibt unser Qeschäfi geschlossen

Zwangs -
Dersteigerung .

Montag , den 21. Seht
1931 , nachmittag? 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe

r
Zurück

Dr. Händel
Kinderarzt

Kaiserallee 5
^ .

1732
Telefon 5265

Hutwascherei
formt und färbt billigst
hort . amaiienstrane 13

Wo man die Ladenmiete spart 6671
Sind Sie vor teurem Preis bewahrt 1

Hamen- und Kindermäntel, nie der

Daniels
Wilhelmstr . 36 , 1 Tr . Ratenkaufabk .

Abhruchmaterial
Fenster , Tiiien . Bretter , Bauholz
Oberlichts für Gärtnereien , ab
Montag alter Bahnhot Karls¬
ruhe zu verkaufen . 6994

Oefen
Wir Gas. Kohle . Petroleum

7002 zu bedeutend ermäßigten Preisen

Otto Stall , Eisenuiaren , Kaiserpiatz
5 junge Turteltauben
mit Flugtäfig sowie 2
Hübner , Hamburger
Siiberiack,billig zu ber-
tauien . Loh elvifr . v .

Ein Pol hochh Bett
billig adzug . Schützen -
ftr. 10, 111 r Daieivsl
wird gufeth Büfett zu
kaufen gesucht S1796

imPfandlokale . Herren
stratze 45a. gegen bare
Zahlung fm Vollstreb
kunaSwege öffentlich
versteigern:
1 Ladenkaffe, 1 Stande
grammophon , div Plat
fen, 1 Posten Zigarren ,
Tischdecken , l Büfett ,
1 Kredenz. 2 Schoner
steppmasch ., 1 Rolladen
schrank , 1 Sofa mit
Aufsatz , 1 Schreibtisch,
1Schnellwaage,iPosten
FeuerwerkSkörper, eine
Mignonschreibmaschine
und 1 Nähmaschine.

Ferner anschließend
Wolsarfkweiererslraße !
Lagergebäude 6, bei
Beck, 2 Herrenfahrräder
und 1 Sofa . 6989
Karirruhe . 18 .Sept .I931

Dieb
GerichtSvollzieheranw

Klavier -Unterricht ,
auch abdS.,monatl A4
erteilt Fri . Mayer ,
Mendelssohnplatz 3,Tel
Nr . 3663 . 6884

Stblafzimmer :
außerordentlich gut
erhalten und da er
von un? nochmals
gründlich überholt

wird , kann man e?
dann beinahe als

neu bezeichnen. SS
handelt sich hierbei
um ein abgesperrter

Schlafzimmer in
mod Mittelton ge¬
halten , bestehendau»
1 großer 3-tür . 180
breit . Schrank mit
Faeonspiegelgla ? ,

2 schweren, abae -
sperrten Bettstellen,
2 Nachttischen mit

echtem Marmor
I Waschkommode

mit echt. Marmor
und 2 Stühlen , Preis
für da? Zimmer ist
RM . 275 .— . Wenn
Sie Ihr altes Zim¬
mer gegen ein schw ,
voll abgesperrter

Umtauschen wollen,
so besichtigen Sie

diese« einmal . Na¬
türlich sür Beriobte
erst recht eine Ge¬
legenheit, sich ein¬
mal ein schweres ,voll abgesperrtes
Schlafzimmer für

wenig Geld anzu¬
schaffen . 6973

Möbelhau »

Carl Baum & Co.
Erbprinzenftr . 30
— Kein Laden . —
Ständ . Lager über

>00 Zimmer und
Küchen . Bequeme

TetlzahlungS -
bedmgungen

Sonder -Auslieilung
der neuesten Arbeiten Im

Badischen
September , geöffnet

(DETAILVERKAUF KAISERSTRASSE

Klieteruereinigung Karlsruhe (e.uj
Geschäftsstelle (nur briefl . ) Bsomelstersti . 32, 8tb.1V
Sprechstundenjeden Montag u.Freitag im„Kaffe (
Nowack“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u. Kaiserailee jeweils v . 6-7 '/iUh

hin Winterhaoskleid samt Stoff mit
langen Aermel erhalten Sie schon
zum Preise von Mk. 7 30 verfertigt -

Damen Schneiderei *«*
E . Buchleiter , Marienstraße 28 III.
(Südstadtpostgib . i Nähe Schauburg .

ein gutes

drum trink
übend

vruchfaier kinzeigen
Ortsausschua des O.D.G.B.

(Gewerkschaftskartell ) Bruchsal
Morgen Sonntag , den 20. September
begeht der Arbeiter - Turn - und
Sportverein die

Einweihung
seines Sporthauses

auf dem Käse inenplatz , verbunden
mit turnerischen , sportlichen nnd
gesanglichen Darbietungen .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder
und Freunde mit ihren Angehörigen
freundlichst ein . Näheres siehe an
den Plakatsäulen

Wilhelm Staiber , Vorsitzender

Moderner , blaugrauer
Anzug für mittlere u
ichlanke Figur , Masiarb.
25 Mk., Dunlelbräun -
licher elegant . Herren -
mantel fast neu , feinste
Schneiderarbeit , f. träft
Figur , 25 Mk . Abzug.
Äorkstr. 20, l Tr links.

Gebr. weihe Küche
zu verkauf. K. Fischer,
Kaiserallee 12 E S 1« 1

Preise , Qualität u . Form
u. ein Lager ganz enorm
machen Möbelkauf

nicht schwer
gehst Du zu HIBbel -Mr

Möbelhaus

BrllderVBär
Karlsruhe

Kaiserstr . 111
Durch Großumsatz bil¬
ligste Preise und über¬
raschend große Aus¬
wahl. Bitte Karte , dann
erfolgt für Sie unver¬
bindlicher Vertreter¬

lbesuch .

Kinder!. Ehepaar suchi
1 gr . oder 2 kl Zimmer
u . Küche zu miet. auch
Htth , evtl. Mühlburg
ov. Beiertheim . Ängeb.~ ~

k?sru . 9fr.6971 an D.Bolfi

Geräum . sonn. 2 -Zim >
merwohnnng . Uhiand-
straße, aus 15 Ott . zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 6912 an den

BolkSsreund.

Schöner , gut möblierte?
Mausardenzimmer m
elettr .Licht an ein Herrn
zu vermiete«, 3 RM .
wöchentt., 4 . St . Anzu¬
sehen 11—2 Uhr . ® 129ö
Seorgsriedrichstr. 26 H.

ZimmergaSose » mit
Rohr , ivwie Hecklästg ,
80X40, wegen Umzug
billig zu verkauien.

Rheinstr 68, , 11

Nähmaschinezu
kau -

fen gesucht . Ang. » nt.
Nr 6970 an d . Bollsird

Frack -,
' Smoking-,

Kehrock -Anzüge
verleiht « . >»

F »au,Hrck,Gartenstr. <

1 Toaes-AnzeigeLfliSS

KARLSRUHE Wirsetzen hiermit
u, . a . vg unsere Mitglieder

von dem Ableben
unserer beiden langjähriff -Mitglieder

A August
und

Karl ootzler
geziemend in Kenntnis .

D e Beerdigung von A . Kuhlmann
findet am Samstag , nachm - V> 2 Uhr.
die von K .DotzleramMontag,Vi2Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt
und ersuchen wir um zahlreiche
Beteiligung . DM «araaitung

Die Sänger versammeln sich je¬
weils V*2 Uhr vorder Friedhofkapelle

«» «

Haftalter Anzeigen
Volksbühne Rastatt / Einladung!

Die „ Volksbühne " Rastatt beginnt ihr 3
Spieljahr 1931/32 am Sonntag , den 18. Okt .
abends 8 Uhr in der Carl - Franz -Halle mit
der Operette

„Meine Schwefier und ich
"

Ensemble ^ Frankmrter Künstlertheater
Die wertvollsten Kräfte der verfloffenenSpiel¬

jahre sind dem F . K . erhalten geblieben , einige
neue kamen hinzu, so daß wieder ein wirklich
abgrsiimmte? und auseinander eingespielte?
Lnsemble die geistigen und seelischen Bedürs-
niffe alS würdige und gehaltvolle Nahrung
den Rastatter Theaterfreunden geben wird .

Spielplan : „Okfobertag", Schauspiel von G
Kaiser ; „Dar große Abc"

, Komödie von A
Pagnol ; „Stella "

, Trauerspiel v . Goethe usw.
Der Beitritt verpflichtet nur zur Abnahme

einer EinttitfSkarte zu 1.20 A je Vorstellung
monatlich (zus . 6)„ — Seine Einschreibgebühr
— Kein MonalSbeiirag . — Numerierte Plätze
— Erwerbslose und Jugendliche halbe Preise

EinzeichnungSliste : Buchhandlung
Krone,iwerth , wo Prospekte aufliegen . 1786

Melier ! Werbt sür euere Zeitung!

Kaufen Sie ^
keine Küche bevor ‘
Sie nicht die neuen

mit eingebautem
ElsschranK

für die wir den
Alleinverkaufbaben
bei uns besichtigten
Das Vollendetste in
Schönheit , Sauber¬
keit , Sachlichkeit

und dennoch
sehr billin i
Das ideal

leder Hausfrau 1

KarlThome& co.
■KDbeihaus

Herrenstr .23
gegerüb .derRelchs -

bank 6988
Besichtigung in

unserem Hausflur
frei

und unverbindlich

Junges anständ ., willig
Mädchen sucht Stelle
bis I . Oktober od . später .
Nähere? bei Scherlein
Fricdenstraße >4. 1. St .

Nr . 217

. amgebot ]

Eine Veranstaltung zur richtigen ZeitI
Die grofle spargeiegenheit ior üerbitiuaren
Selbstbinder
neueste Muster

StHInterhose
gestrickt , schwere Qualität .
‘MerrentPullorer
ärmellos , gute Qualität

S ’^ räger -dtemd
hübsche Verarbeitung
i ) ’<ila(til-3temd
aus farbigem Wäschestoff

Sa menstrümpfe
W’Seide , Spitzferse . Zw.verst
A Unterkleid
K’Seid .-Trikot m. ap . Stickerei

VerlangenSie unsre Strumpfsparkart »
Telefon V »Kaiserstr . 121

DAS HAUS DER OurEN WEB- WADE

„ Als
Wmf
Sl *
Neun
«ns L
Sitau
Jerbe
« hul

J*»«
«ns r
'« lei
Leser
«lystii
«imt
«Ehr
»ut «
,°«r n

Gewerbeschulen l, il und lll
Karlsruhe , Adierstr . 29 — Fernsprecher 7800/7001

Vorbereitungsknrse zur Meisterprüfung
Fach- n. Weiterbildungsknrse 1931/32

Befllnsi der Kurse — bei genügender Beteiligung — Anfang
Oktober -d. J.

KursgebUhr : RM 20.— 172s
Dnmeldungen täglich während der Bürostunden bis spä¬

testens 24 . d . Mts - aut der Schulkanziei ( Zimmer 66).

Die Direktionen

(
VS

Nachstehend einige Beispiele aus der
preiswerten großen Auswahl meiner

Spezial -Abteilungen :
Gemusterte Kleiderstoffe
70 cm br., ln Tweedgeschmack, nur neue 1 ne
Muster . mtr. 1,75 l .5y A . 40

Diagonal -Boucle Herbst-Neuheit J

für Sport- u. Reisekleider• mtr. 3 .75 2.50 1 To

für Kleider . mtr. 2 .50 1.95
Nattd -Scbotten neue Karosfellungen

Woll-CrÄpe de chiue „Special “
66 cm breit, hochwertige Stammqualität, 9
großes Porbsortiment. mtr. nur O - •»"

Afgalaine derelegante,einfarbigeren -
Stoff ln den Modefarben schwarz , marine , Q <iebraun, russischgrün• • • • mtr. 5 .50 4 .75 tß -&"
Kostüme u . Rockstoffe englisch ft . 0gemustert, Strapazleraual. mtr. 4 .50
Sportmantelstoffe 140cm brt. , prak- ft .
tische Strapazierqualitäten, mtr. 6.90 4 .90 45 -" ^

Velour -Uiagonal 140 cm brt. für den
modernen Wintermantel, in marine, bleu , rv

. 7.50 «1 -"braun , russischgrün

Diagonal -Marengo :
moderner Mantelflausch ln

mtr
140 cm breit
braun » blau u . n e a

mtr . M.Sf, VM V
Mantel -Boucte aparte Neuheit
für besonderseleganteM&ntelmtr. 14.50
Waschsamt -Druck to cm breit
große Dessinauswahl • . > mtr. 2.25 1 .75

12 . 60

1 . 25

Crgpe Marocain Kunstseide,95 cm br. A a «
für Kleider ln modernen Farben 4.50 8.50 «
Cr &pe Marocain reine Seide , 65 cm
breit, hochwertige Klelderqualltät, farbig R eftu. schwarz . mtr. nur tß '1
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Sefchtchtskalender
18. September .

1350 *Till Dulenlviegel . — 1771 *Me »zofanti (58 Sprachen) . —
1179 ' Britischer Staatsmann H . Brougham . — 1881 ^Präsident
GavfielL infolge Attentat . — 1886 f-Maler Eduard o . Steinl «. —
1925 Mfrikafoklcher Georg Schweinfurth . — 1929 Littauen : Rück¬
tritt Woldemaras . Folgt Tubelis .

20. September .
1870 Italienische Truppen besetzen das Vatitangsbiet . Aus¬

hebung des Kirchenstaates . — 1898 ^-Dichter Theodor Fontane . —
1906 -fSchriststeller Sans Nikolaus Krauß . — 1922 Parteitag
USP . in Gera ( Einigungsbeschlutz mit SPD .) — 1924 Reichskurz¬
schrift angeordnet .

Reumütige Rückkehr zu einem.
Ser uns lange kalt liest

Einer hat den steten Gleichmut, hat die Ruhe des wahren
Weisen, die wir alle in diesen sauren Zeitläuften so nötig
hätten — und diesen einen, unfern schönen massiven Kachel ,
ofen, Lehrmeister nashornartiger Dickfälligkeit in allen Le¬
benslagen , ließen wir den ganzen Sommer über unbeachtet
in der Zimmerecke stehen . Er hat uns die ganze schöne Zeit
über ebenso kalt gelassen , wie wir ihn , und wenn ihn über¬
haupt jemand eines Blickes würdigte , dann wars die Haus¬
frau beim Großreinemachen, die ihn dabei mit Liebkosungen
wie „oller Staubfänger " und dergleichen überschüttete.

Wir derweilen , wenn wir es nur irgend möglich machen
konnten, entflohen den vier Wänden und einen Gedanken,
daß es einen Ofen gäbe, hätten wir dabei geradezu lächerlich
gefunden.

Jetzt freilich , wo ein schier novemberlicher September uns
mit einem eisigen Nordost bedacht hat , der uns noch sommer¬
liche Temperaturen Gewohnte anbläst , daß uns Hören und
Sehen vergehen möchte — jetzt haben wir uns ganz urplötz¬
lich wieder seiner entsonnen und ihm wohlwollende Blicke ge¬
schenkt was ihn allerdings auch wieder nicht im mindesten
bewegte, und ihn wieder aufbegehren ließ, so etwa wie : „ich
werd' euch was "

, noch in ihm etwa ein „wärmeres " Gefühl
für uns aufkommen ließ . Denn so ein alter , erfahrener Ofen,
er denkt über das Wohlwollen wandelbarer Menschen — falls
er überhaupt über eine so nichtige Sache nachbenkt , höchst ge¬
ring und wenn er klassische Bildung hätte , so würde er sein
ganzes Fühlen für uns wohl kurz und bündig in jenem be¬
liebten Zitat aus dem Götz von Derlichingen zusammenfassen .
Und so müssen wir uns wohl oder übel entschließen , unser
Verhältnis zu ihm auf eine solidere Grundlage zu stellen und

I «
.ihm zu fressen geben, was seinesgleichen eben zu fressen be-

hagt : Wenn er ein Stadtofen ist , müssen wir zum Kohlen¬
händler schicken und ihm ein paar Zentner Briketts besorgen— steht er in einem Dauernhause , so müssen wir schon hinaus ,
zur Axt greifen und ihm ein Klafter Holz in „mundgerechte"
Stücke spalten .

Aber haben wir dann das erstemal kräftig eingekachelt ,
dann gibt das ein Fest ! Jetzt können wir unser „liebes Oef-
chen " gar nicht genug streicheln , ob es auch „kommt "

, und es
hat fast den Anschein , als ob wir reumütig Abbitte tun woll¬
ten für alle unsere Undankbarkeit . Er aber , unbekümmert um
unser Liebeswerben und unbestechlich nur nach Maßgabe der
ihm einverleibten Mengen Holz und Briketts wird er lang¬
sam lauwarm , warm und wärmer , bis wir uns fast die Finger
cm ihm verbrennen . Und dann ist er wieder anerkannt und
der „liebe, gute Ofen".

Slaatl . Majolika -Manufaktur Karlsruhe
Während ihres dreißigjährigen Bestehens hat die Karlsruher

Majolika -Manufaktur manche Wandlungen durchzumachen gehabt.
Eie waren künstlerischer und kommerzieller Art . In letzter Zeit roar
fle genötigt , sich mehr auf eine geschmackvolle Gebrauchskeramik « in¬
zustellen, denn für die rein künstlerischen Arbeiten war fast kein
Abnehmer zu finden . Und dennoch sucht die Majolika den Künst¬
lern Gelegenheit zu bieten , sich mit dem Scherben zu beschäftigen.
Gegenwärtig bat sie wieder im Kunst verein eine Reihe Ar¬
beiten ausgestellt , die aus ihren Werkstätten bervorgingen . E» ist
teil « Keramik für den Alltag , dann sind aber auch Arbeiten von
Künstlern in dem Raume untergebracht , die sich in Fayenzen ver¬
suchten . Die ausgestellten Gegenstände zeigen alle Abkehr von der
früheren Houvtrichtung ; eine Neuorientierung , die vorteilhaft
wirkt , ist anzutrefsen . Erwin Spuler , von dem eine Reihe
Figuren ausgestellt ist , geht nicht wie die meisten Keramiker den
Weg. den die klassischen Meister machten, sondern er formt aus
eigenem Lebensgefühl heraus . Seine Plastiken , es sind meistens weib¬
liche Akte , auch Majolikamalereien , haben kräftige Formen und
« in kräftige» Kolorit . Spuler hat einen eigenen Stil , bei allen Ar¬
beiten kommt eine markante , etwas stark materialistische Formung
zum Durchbruch. In der Malerei tritt die zeichnerische Eigenart
Spulers in die Erscheinung und eine farbige Haltung , deren Wir¬
kung durch weichliche Untertöne etwas abgeschwächt wird . Die
terra sigillata - Stücke , die Gustav Heinkel zeigt, sind ebenmätzig
in der Form , Überaus sorgfältig in der Bemalung behandelt . Eie
haben eine warm getönte koloristische Haltung . Don Professor
Dante Morozzi (Padua ) , der einige Zeit hier weilte , bekommt
man u. a. eine feingliedrige , bell gehaltene Pietagruppe zu sehen .
Di« leichten Farben geben fein und weich ineinander über , di«
Glasur hat lichten Glan ». Ein« Neuorientierung zeigt die Manu¬
faktur . die sehr fortschrittlich eingestellt ist , in Steinzeugwaren mit
Mantelglasuren . D . B .

Sirafienlammlung für Walöerholung
Das Bezirksamt hat den hiesigen Woblfabrtsverbänden , die wäh¬rend der vergangenen Ferien gegen 1500 Kinder in ihren Wald -

erholunghheimen untergebracht und verpflegt haben , die Genehmi¬
gung zu einer Straßensammlung am Sonntag , den 20. Sevt . erteilt .Die Verbände sind zur Finanzierung dieses schönem Hilfswerkes aufdi« Mithilfe weitester Kreise angewiesen , denn durch den teilweisen
städtischen Zuschuß und die kleinen Beträge , welche die meist sehrbedürftigen Estern zu leisten in der Lag« sind , kann nur ein ge¬ringer Teil der groben Unkosten gedeckt werden.

Möge doch die Karlsruher Bevölkerung Verständnis für diese
protze Sach« »eigen, und jeder nach Möglichkeit sein Scherflein »u der

Der finanzielle Stand der Stadt Karlsruhe war trotz der
schlechten wirtschaftlichen Lage der letzten Jahre und des da¬
mit verbundenen Rückgangs der Steuerkapitalien immerhin
noch ein guter . Run bringen allerdings die letzten Monate
mit ihren vom Reich und vom Staate diktierten Notverord¬
nungen , unter denen die Gemeinden außerordentlich zu leiden
haben , eine Wendung zur Verschlechterung . Zuerst hat hierzu
die Notverordnung der Reichsregierung besonders beigetra¬
gen neben der Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage
und der dadurch hervorgerufenen Arbeitslosigkeit und sich
immer mehr anhäufenden Zahl von sogenännten Wohlfahrts¬
erwerbslosen . Letztere , die vom Reich auch keinerlei Unter¬
stützung erhalten , belasten die Fürsorgekasie ganz bedeutend.
Dazu totDazu kömmt eine weitere Anschwellung der Fürsorgeausgabenim allgemeinen . Ende Juli waren die Verhältnisie der
Stadt Karlsruhe etwa' folgende:

An Verbesserungen : An Gehaltskürzung auf Grund
der Reichsno ^ verordnung vom 5 . Juni 1931 hat die' . . ' ' “ ' der

!and
Lohnkürzung

l vom 9 . Juli200000 RM . Durch das badische Notgesetz
1931 290 000 RM .

Verschiedene Ausgaben mußten gesperrt werden , so
u . a . der Bauvoranschlag des Hochbauamts um 51000 RM .,des Gas - und Elektrizitätswerks um 20 000 RM . , der Ver¬
waltungen um rund 29 000 RM . . beim Tiefbauamt 1710( 0
Reichsmark Weiterhin sind an Sperrungen zu verzeich¬nen : beim Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt 69 000 RM .,bei anderen Aemtern 29 300 RM . . Volksschulen 37 750 RM . ,
höhere Lehranstalten 23 560 RM . . Gewerbeschulen 12 420 RM ..
Handelsschulen 5 530 RM . , Kanzleibedürfnisse 14 200 RM .,
sonstige Sperrungen 27 000 RM . Es sind also durch

Sperrungen und erhöhte Einnahmen bzw . Ersparnisse
durch die Notverordnung insgesamt rund 1,8 Millionen

an Verbesserungen zu verzeichnen .
Die Verschlechterungen ! jedoch überwiegen ganz be«

Besserungen.deutend die Verbesserungen. So verlangt das Fürsorgeamt
zwangsweise eine Mehrausgabe von 750 000 RM . , an weite¬
ren Verschlechterungen sind zu verzeichnen : Kürzungen des
Landesteils 78 000 RM . , Wenigereinnahme aus der Straßen¬
bahn 300 000 RM . . Stadtgarten 30 000 RM . . Messen
20 000 RM . , an erhöhten Schullasten sind 340 000 RM . zu
verzeichnen . Ganz bedeutende. Mindererträge weisen die
Steuern auf , so z . B . die Ueberweisungssteuern 670 000 RM .,die Grunderwerosteuer 90 000 RM . , Grund » und Gewerbe¬
steuer 150 000 RM . , Mineralwassersteuer 55 000 RM . . Zu¬
wachssteuer 60 000 RM . , Vergnügungssteuer 25 000 Rl
Erhöhung der Sonderzulagen für Polizei 18 000 RM .

Zusammen sind an Verschlechterungen zu verzeichnen
2 503 000 RM ..

denen an Verbesserungen 1806 640 RM . gegenüberstehen, so
daß immer noch ein

Fehlbetrag von 698 000 RM . zu verzeichnen ist.
Wie die Aufstellung zeigt, bringen die Lohn- und Gehalts¬

kürzungen und die weitere Arbeitslosigkeit ganz bedeutende
Mindereinnahmen an Ueberweisungssteuern , wozu natürlich

Einführung
würde einen Betrag von f

tränkestener" 150 000 rJH erreicht
Aber selbst dann » wenn diese beiden Steuer « zu» Einführ «^
kämen » dann bliebe immer noch ein ungedeckte» Feylbetrar
von 206 000 Jl .

Das war also der Stand in der zweiten Hälfte des
Monats Juli . Seitdem hat sich aber die finannelle Lag«
der Stadt noch weiterhin verschlechtert . So wäre»

s September an weiteren Wenigerein '
103000

anfang -
nah m e n zu verzeichnen: lleberweisungssteuer — —
Erunderwerbsteuer 40 00 Jl , Wandergewerbesteuer 30w
Mark , Grund - und Gewerbesteuer 37 000 -4t , Biersteuel
70 000 -4t, Vergnügungssteuer 55 000 -4t , Hundesteuer 6000 A
Wertzuwachssteuer 30 000 -4t . Die leeren Straßenbahnwag 4»

1
4
4

<

wirkten sich natürlich in den Einnahmen der Straßenbah 4
. . .geradezu katastrophal aus , so daß die Straßenbahn nach der

neuesten Schätzung einen Fehlbetrag von noch einma '
300 000 °4t zu verzeichnen haben wird .

An weiteren Versthlechterungen kamen bis nach der»
Stande von Anfang September noch hinzu : Steuern 344 00»
Mark . Dazu wiederum 300 000 -4t weniger Einnahmen aus der
Straßenbahn , so daß mit einem weiteren Fehlbetrag gege»'
über dem Stande von Mitte Juli von 850 000 Jl zu rechne »

V/9 l | l U*| V Clllt iJ .-uLeere in unserem Stadtsäckel zu verzeichnen , die zu allergrox
ten Bedenken Anlaß gibt . Dabei ist an eine Besierung no?
gar nicht zu denken , auch die Bürger - und Eetränkesteuer ist
noch nicht beschlossen, so daß ohne Uebertreibung gesagt wer'
den kann, daß es mit den Finanzen der Stadt Karlsruhe seh '
ernst bestellt ist.
Die Auswirkung des badischen Notgesetzes vom 9. Juli 19^

»halt der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1931auf den Haush
Es gibt Leute, welche noch immer nicht recht daran glaubestkönnen, daß das badische Notgesetz auf die Eemeindefinhnz 4»

äußerst drückend wirkt . Man glaubt immer noch in gewissest
Kreisen , daß die Städte über genügend Reserven ve?
fügen, um die durch das badische Notgesetz bedingten Wen »
gereinnahmen ohne weiteres ausgleichen können. Daß ve>»
nicht so ist, kann man aus allen Gemeinden hören . Auch ful

die sich immer weiterhin verschlechternde wirtschaftliche Lage
m Steuern bei -ebenfalls ihren Teil außer den schon genannten

trägt , insbesondere bei der Grund - und Gewerbesteuer. Auchdie Einschränkungen von Vergnügungen bringt ein Minus
von 25 000 Jl an Vergnügungssteuern .

Um den Fehlbetrag von 696 000 -4t zu decken , ist der Plan

ourcy oen veyreroettraa für das Rechnungsjahr 1»»
344 000 »4t , Kürzung des Landeszuschusses zu den Kosten &e
Eehobenenfürsorge 78 000 -4t , Entziehung des Gemeind4'
anteils an dem Erlös der vom Reich überlasienen Reichs
bahnvorzugsaktien 58 000 -4t , Verlust der Anteils an
Mineralwasser steuer 55 000 -4t.

Die neue« Lasten durch die badisch« Notverordnung
betragen also insgesamt 535 090 -4t

Denen gegenüber sind an Verbesserungen zu vel '
eichnen : 5prozentige Kürzung der Beamtengehältst'
190 000 -4t , so daß immerhin noch eine Verschlechterung245 000 cM verbleibt .

\
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Aus allem ist ersichtlich, daß die finanzielle Lage der Stad

sich zu einer äußerst gespannten gestaltet hat , die viellei«'
Maßnahmen erforderlich machen , welche bei der Bevölkerumaßnahmen erforderlich machen , welche bei der Bevölkert
nickt populär sind . Auch die in der Stadtverwaltung vel '

eie : . ' — ‘ ' * ' ~tretenen verantwortungsbewußten Parteien haben es tti®,leicht , so daß auch für sie recht schwierige Tage und Moiia ^
i kommen .

:) Di« Don«Kosaken . Sie haben immer noch ihre Anziehungs¬
kraft , die Don-Kosaken , jene straff gespannten , zum Teil recht
finster und unheimlich blickenden Gestalten , di« nun schon jabrau »,jahrein von Stadt zu Stadt ziehen und sich in die Herzen ihrer
Zuhörer hineinsingen . Wohl klaffte manche Reihe der für solche
Veranstaltungen viel zu groben Festhalle , am Mittwoch abend.Und doch waren es ihrer viele , die wieder gekommen waren , umdie Don -Kosaken zu hören . Welch geheimnisvolle Kräfte ihnen
innewobnen und den fast ans Magische grenzenden Erfolg bedin¬
gen , wer vermöchte es zu sagen? Die Wirkung dieses einzig da¬
stehenden a cappells - Ebors beruht vor allem auf den klanglich bis
rns Feinste abgestuften Nuancen , die sowohl im letzten Pianissimowie auch im stärksten Fortissimo , rhythmisch und tonisch klar und
eindeutig herauskommen . Die Führung des Dirigenten Serge
I a r o f s ist wirklich vorbildlich . Mit starker Hand hält er alle
Fäden in der Hand Ustd weih sie zu meistern . Das reichhaltigeProgramm begann mit kirchlichen Gesängen, wovon vor allem
Nr . 3 „Herr , erbarme dich !" aufrüttelnd und eigenartig wirkte.Bon den weltlichen Liedern fesselte der Thor der Bauern aus der
Oper „Fürst Jgroi " von A. Borodin , durch die wohltönenden So¬lls und di« monumentale , wuchtige Führung des Ehors . „Die
Sehnsucht nach der Heimat " klang rhythmisch am vertrautesten ,ähnelt sie doch auch unseren , aus früheren Zeiten nur allzu be¬
kannten Militärmärschen . „Zwei Gitarren " war sehr eigenartigund interessant . Das Zirpen der Gitarren , männliche und weib¬
liche Stimm « waren direkt virtuos berausgearbeitet . Mit den
bekannten „Abendglocken " und dem wilden leidenschaftdurchpulsten
„Kosakenlied" schloß der wirklich genußreiche Abend. StürmischerBeifall lohnte den wackeren Sängern und zwar sie noch zu dank¬
bar aufgenommenen Zugaben . —rn .

( : ) Bolkschor Karlsruhe -West. Wir bitten unsere Mitglieder , die
Notiz im Vereinsanzeiger der heutigen Ausgabe unbedingt zu be¬
achten.

( : ) Arbeiter -Radiobund Deutschlands e. B„ Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Die Anmeldungen für die Fahrt nach Mühlacker zur Besich¬tigung des dortigen Groß-Rundfunksenders sind sehr zahlreich ein¬
gelaufen . Die Abfahrt erfolgt am kommenden Sonntag , den 20.September , vormittags 7 .80 Uhr pünktlich am Marktplatz . Ost -
ieite gegenüber der Städt . Sparkasse, Fabrtausweisausgabe ab
7 Uhr daselbst. Durlacher Genossen steigen an der Straßenbahn¬
haltestelle Durlacher Bahnbof zu . Die Fahrt erfolgt in drei Auto¬
bussen und einem Schnellastwagen ( luftbereift ) und bei jeder Wit¬
terung . Z .

( :) Freireligiöse Gemeinde. In der Sonntagsfeier am 20. ds.Mts . , vormittags 10 Uhr , im Saale „Vier Jahreszeiten "
. Hebel«

strabe 21 , spricht Herr Prediger Elling über „Naturlebn und Re¬
ligion ".

( :) Badisches Landestheater . „Im weißen Rössel "
, das ewig junge

Lustspiel Vlumentbals und Kadelburgs , das sich über drei Jahr -
ebnte im Svielvlan der deutschen Bühnen siegreich behauptete und

nun auch bei uns am Samstag , dem 19. September , in ver¬

jüngter Gestalt , als „Singspiel "
, zum ersten Mal oorstellt. erl^ 'f

in diesem neuen Gewände in Berlin bereits über 300 Auffübruns ^Die Hauptrollen werden von den Damen Blank . Center , Jank ,

%

1

ine » aupiiouen weroen von oen Namen Blank . Eenter , Jank ,berlich, Seiling und den Herren Brand . Ernst . Gemmecke,Solvach, Kloeble , Luther . Paul Müller , Mehner . Hans Müller <
Prüter dargestellt. Die Inszenierung liegt in den Händen 6c*4 ,Josef Fürstenaus . Torsten Hecht schuf die Bühnenbilder . Mars 4
rete Schellenberg erstellte die Kostüme. Die musikalische Leitung 44
Rudolf Schwarz.

Veuycher Luflsahrlverbanö
Zuverlässigkettsflirg 1931

An diesem Amateurwettbewerb am 18., 19. und 20. Cent .50 Svortmaschinen (Ein - und Zweisitzer ) teil . Von diesen solle«J ,Maschinen in Karlsruhe eine Zwischenlandung vornehmen.
Maschine von M .-Gladbach mußte bei Liedolsheim notlanden ,bei wurde der Propeller beschädigt und mußte das Flugzeug n ■
Karlsruhe eingeschleppt werden.

Veranstaltungen
BonntagSionzerte lm Stadtgarten . Gutes Wetter vorausgesetzt, (Mb

Sonntags den 20. ^ ptrmber , im Stadtgarten folgende Konzerte
sehen . Vormittags von 11—12K Uhr ein Frühkonzerl . auSgefütrt » .der städtischen Schülcrkapelle unter Leitung von Herrn Hauptlehrer
Uch , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird . Ferner von
bis 18 Uhr ein NachmtltagSkonzer«, auSgeführ« vom PhilharmonieOrchester unter Leitung des Herrn MuflkdirettorS Emtl Jrrgang -

Institut sür kath. « trchenmustk . Man schreibt uns : Pater WilllbfÄa l l m a n n von Maria - Laach wird dt« im Sommersemestergenommenen össentlichen Vorlesungen über „Ltthurgie und den GrcS»^Nischen Choral" am Donnerstag , den 1 . Oktober 1931 tn der Bad>e ,

B

Hochschule für Musik wieder beginnen . Nachdem tm abgelausenen
ster di« Grundlagen der religiösen Musik und des Gregorianischenbehandelt wurden , wird Herr Pater Ballmann Im kommende»
tersemester zuerst über „Das Wesen der liturgischen Musil " sohan»
. .TinÄ mVrhrtt itnh hos (rfinniriM tvtMWh*«* avu ...Das Werden und Wachsen des Chorals " sprechen . Die praktischen- ^gen im gregorianischen Choral werden tn der bisher geübten Wetse ^ ^,-
gesetzt werden . Anmeldungen nimmt die Verwaltung der Badisch«» *! ,schule sür Musik entgegen. Die Vorlesungen finden abends von 7 »»
Uhr im KonzerlhauSsaal der Badischen Hochschule sür Musik statt.

Reichsbanner
Schwarz- Rot-Sold

Kameraden ! Am Samstag , 19. September . 7.30 Ubr abends ,
det im Saale des „Elefanten "

, Kaiserstraße 42, eine Veranstnu
der Schuss statt , zu der wir unsere Mitglieder und deren »l
hörige herzlich einladen . (Aktive Dienstanzugl ).
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Sturmzeichen über dem Landestheater
Man schreibt uns : Das Lanbestbeater Karlsruhe steht nun seit

Jahren mehr oder weniger im Mittelpunkt der öffentlichen Diskus¬
sion und alle möglichen Geister machen Vorschläge und Kritiken ,
zu denen ste sich berechtigt glauben . Es ist für die am und im
Theater Beschäftigten wirklich keine Kleinigkeit , zuzusehen , wie der
Betrieb von den Behörden bin und bergeworfen wird wie ein alter
Sack , weil er eben , was in der Natur i« t Sache liegt , Zuschüsse er¬
fordert . Und dabei soll das Personal noch arbertsfreudig sein . Land¬
tag und Regierung möchten das Theater los sein, die Stadt Karls¬
ruhe will es nicht haben ; die erforderlichen Zuschüsse sind allen
beiden zu hoch und so wird nun seit Jahren an den Gehältern und
Löhnen herumgezwackt und herumgepfuscht, dab es einen Stein er¬
barmen möchte .

Nun bat der Verwaltungsrat erneut Svarmabnabmen
angeordnet und das Kultusministerium als ausführendes Organ
bat den Vertretern der einzelnen Personalgruvven Vorschläge un¬
terbreitet . welche .alles bisher Dagewesene übersteigen. Auf die Vor¬
schläge für Künstler , Orchester und Chor usw . werden wohl diese
Vertretungen selbst eingeben. Dagegen sollen die Vorschläge für
das technische Personal , die Arbeiter , in aller Kürze hier beleuchtet
werden .

Dieses Personal hat im letzten Jahr einen „freiwMigen Lohn¬
abbau von 2,3 Prozent und Kürzung der Entschädigung für Doppel-
Vorstellungen aus sich nehmen müssen . Die Ausnahme in die Für¬
sorgekasse , welche allen anderen Staatsarbeitern zuteil wurde , wurde
den Theaterarbeitern versagt. Im Avril ds . Is . kam für die
Gruppen I und II , die Meister und ihre Stellvertreter , ein Lohn¬
abbau von 9 Rvf . pro Stunde bzw . 18,72 RM . pro Monat , für die
Gruppe III , die übrigen Handwerker , ein solcher von 7 Rvs . bzw .
11,56 RM . vro Monat , die Schneiderinnen ebenfalls 11,56 RM .
Nun soll ab 1 . September eine weitere Kürzung erfolgen , welche in
der Gruppe I 21 Rvs . = 43 .68 RM . . in II 18 Rvs . = 37,44 RM ..
in III 16 Rvf . = 33,44 RM . , Schneiderinnen 11 Rvs . = 22,88 RM .

Dies aber nicht genug, soll die Spielzeit auf 10 Monate be¬
stimmt und der in 10 Monaten verdiente Jahreslohn in 12 Mo¬
natsraten dann gezahlt werden . Das würde eine weitere Kürzung
der monatlichen Auszahlung in Eruvve I um 40,56 RM . . in II um
39,89 RM . , in III um 39 .— RM .. Schneiderinnen um 29,80 RM .
bedeuten . Wohl soll ein Teil der Arbeiter dann auch im näch¬
sten Jahr , während der Sommersvielzeit , beschäftigt werden ; aber
das ist eine so unsichere Konstellation , dab sich damit nicht rechnen
Iüfet, abgesehen davon , dab ein Arbeiter , der 10 Monate von früh 8
bis abends 10 und 11 Uhr bei einem Hungerlohn gearbeitet bat , kaum

noch im 11. und 12. Monat wird arbeiten können. Der Eesamtab -
Sug nach den Vorschlägen des Kultusministeriums würde also seit
Avril , also in einem einzigen halben Jahr , betragen in Eruvve I
rund 103 RM . monatlich . Restlohn noch 203,— RM . . in II 96 RM .,
Restlohn 199 RM .. in III 195 RM . . Restlohn 195 RM . , Schneide-
rinnen 67 RM . , Restlohn 149 RM . Von diesen Restlöbnen sind noch
Steuern , Versicherungsbeiträge , Pensionsbeiträge von 12—15 Pro¬
zent in Abzug zu bringen und wenn man sich dann vergegenwärtigt ,
dab diese Arbeiter von früh 7 Uhr bis abends 10, 11 und 12 Uhr
auf den Beinen sein müsien. um diesen Lohn zu verdienen , dab sie
9 Monate nur alle 4 Wochen einen Sonntag , nahezu aber auch kei -
nen Feiertag und so gut wie keinen einzigen Abend für sich haben,
tmnn kann mau sich ein Bild machen von dem Kulturzustand , den
der Verwaltungsrat des Theaters herbeifiihren will . Freiwillig
wird aber das technische Personal diese alles vernünftige Mab über¬
steigenden Forderungen nicht annehmen , kann sie nicht annebmen .
wenn es sich nicht selbst am Untergang des Landestheaters bet«,-

ligen will . Denn ein Institut , das nur durch solche unmöglichen
Arbeiter in Verschuldung hineintreibende Mabnahmen gehalten
werden kann , i st auf die Dauer nicht ®u halten und die maßgeben-
den Instanzen . Landtag , Stadtrat und Verwaltungsrat werden gut
tun , sich einmal über die unausbleiblichen Folgerungen dieser Vor-
schlage klar su werden , damit sie nicht von den Ereignissen über¬
rascht werden . Dahindämmern und sich gegenseitig die Schuld und
Bälle zuroerfen, hat jetzt keinen Wert mehr , der Zeitpunkt dör Ent -

schewung rückt heran . . ^ t v
Die Bezirksleitung des Gesamtverbandes .

/2)Je Oloßlgei A&uc&tet:
Berkehrsunsall

Ecke Kaiser - und Ritterstrabe stieb ein Personenkraftwagen , der
aus Richtung Hauptpost kam . mit einem aus der Ritterstrabe kom¬
menden Personenkraftwagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden
dabei beschädigt; Personen kamen nicht zu Schaden.

Ermittelter stahrraddrrb
Ein Lehrling von hier , der in hiesiger Stadt in letzter Zeit eine

Anzahl Fahrraddiebstäble ausgesührt hatte , wurde gestern festge-
nommen. Vier Herren - und ein Damenfahrrad konnten wieder bei«
gebracht werden . Der Hehler, der die Fahrräder zum Preise von
3 bis 9 Ji angetanst hatte , wurde ebenfalls festgenommen.

Beierlsteim
Parteioersammlung . Wie schon bekanntgegeben , findet am heu¬

tigen Samstag . ,19 . September , abends 8 Uhr , im Betertheimer
Hof unsere erste Parteiversammlüng nach der Sommerpause statt .
Een . Schulenburg wird in einem Dortrag über das zeltge -
mäbe Thema : „Privatkapitalistische Proiitwirtschast und Wirt¬
schaftskrise " sprechen . Jetzig wo die Massen der Arbeitslosen , sowie
auch die noch in Arbeit stehenden unter den furchtbaren Auswir -
kungen dieser Krise zst leiden haben, ist es für jeden wichtig , die
wahren Ursachen dieser Verhältnisie kennen zu lernen , um im
Kampf mit unsern Gegnern gerüstet zu sein . Da auch noch andere
wichtige Angelegenheiten ru erledigen sind , bitten wir die Genos¬
sinnen und Genossen , es als Ehrenpflicht zu betrachten, in der Ver¬
sammlung restlos und pünktlich erscheinen zu wollen.

veremsanzeiger
Karlsruhe.

Freie Turuerschaft Karlsruhe . Sonntag nachmittag Spieltag für
Schüler und Schülerinnen . Handball : FTK . Süd — Linkenbeim.
Fußball : Pforzheim — FTK . 6985

8TK . Turnerinnen . Jeden Sonntag morgen auf dem Turnplatz
Handballtraining . 6998

FTK . Jugend . Montag abend 8 Uhr Jugendversammlung in der
wambrinushalle . 6999

Bolkschor Karlsruhe -West. Unsern Chormitgliedern zur -Kennt¬
nis dab eine Mitwirkung bei dem „Roten Sport - und Kulturtref -
len " in Mühlburg -Erünwinkel am morgigen Sonntag nach Bun -
desbeschlub des DAS . unzulässig ist. Wir ersuchen um Beachtung
-Und Weiterverbreitung . 6997

Naturfreunde . Heute 16.28 Abf. Herrenalb —Moosbronn —Baden -
■Baben. Sonntagskarte . 7000

Ettlingen . TV . Die Naturfreunde . Samstag , den 19 . , und
Sonntag , den 20. September , findet in unserem Wanderheim
lnr Gaistal eine Herbstfeier statt unter Mitwirkung des Arbeiter -
nemngverein» „Eintracht " und einer Abteilung der Musikkapelle
Ettlingen . Hierzu laden wir unsere Wander - und Gesinnungsge-
u°sien herzlich ein . 1780 Die Ortsgruvpenleitung .

Adesrcdakteur: Georg Schöpflin Verantwortlich : Politik , Frei -
n » a > Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: © .
J
" * Qnebaum . Landtag , Gewerkichastliche Nachrichten. Partei , Kleine
"ndislhe Chronik , Aus Mttteldadcn . Durlach . GerichiSzeitung. Feuilleton .

Ne, , d» Frau : Hermann Winter . Grotz- KarlSruhe . Gemeinde,
uoltttk, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk ,
vetmat und Wandern , AuSkllnste: Joses E i l e l e . Verantwortlich
sur den Anzeigenteil : Gustav Krüger . SSmilicb« wohnhasi
" Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Verla gSdruckerei

VolkSfreund G .m .b .H ., Kartsruhe .

I Sileine bad. Chronik
Tödlicher Motorradunfall

Bruchsal , 18. Scpt . Auf der Landstrabe nach Heidelsheim ist
gestern abend gegen 10 Uhr ein 29 Jahre alter Motorradfahrer
aus Wangen bei Stuttgart tödlich verunglückt. In der scharfen
Kurve vor Heidelsheim verlor er anscheinend die Herrschaft über
sein Rad und rannte gegen eine Böschung , auf der er das Genick
brach . Ein vorbeifabrender Arzt fand den Verunglückten als
Leiche auf.

Ein fingierter Ueverfall
St . Blasien . 18 . September . Wie wichtig für die Gendarmerie -

beamten . die oft unerwartet vor die ersten Feststellungen in schwie¬
rigen Kriminalfällen gestellt werden , eine gute Schulung und Er¬
fahrung im Kriminaldienst ist . zeigt ein Vorfall , der sich hier vor
einigen Wochen abgespielt hat . Auf der Gendarmerlestation er¬
schien Ende Juli der Kasienbate der Stadtgemeinde und meldete,
dab ihm auf einem Dienstgang auberbalb des Kurortes seine
Handtasche und seine Brieftasche mit insgesamt 650 RM . Inhalt
gewaltsam entrissen worben seien Bei dem lleberfall sei er mit
einem harten Gegenstand auf den Hinterkovf geschlagen worden,
so dab er eine blutende Verletzung am Hinterkopf davongetra¬
gen habe . Die Täter seien geflüchtet. Der Eendarmeriebeamte .
der schon bei den Angaben des Kassenboten Verdacht geschöpft
batte , untersuchte sofort die Verletzung und stellte dabei fest, dab
das Blut der Wunde nicht frisch zu sein schien. Eine sofort von
ihm veranlabte ärztliche Untersuchung bestätigte diese Wahrneh¬
mung . Der Beamte lieb aber noch am selben Abend die angeblich
frische Verletzung im Krankenhaus röntgen , wobei sich ebenfalls
ergab , dab diese schon älteren Ursprungs war . Eine Haussuchung in
der Wohnung des Kasienboten förderte dann überdies noch die
640 Mark zutage . Angesichts dieser Beweise legte der Kasienbote ein
Geständnis ab. — So wurde durch das überlegte und rasche Ar¬
beiten der Gendarmerie die Gemeinde nicht nur vor einem finan¬
ziellen Schaden bewahrt , durch die schnelle Klärung des angeb¬
lichen Ueberfalles wurde zugleich auch eine naheliegende Beun¬
ruhigung der Besucher des Kurortes vermieden .

Die Obstdiebe mit dem Auto
Schwetzingen, 18. September . Zwischen Friedrichsseld und Neckar¬

hausen stand am Sonntag ein Lieferauto , das mit Obst beladen
wurde . Einige Leute waren damit beschäftigt, die neben der
Straße stehenden Obstbäume abzuernten . Ein Mann , der vorbei¬
kam , gab seiner Verwunderung Ausdruck, daß die Leute ausgerech¬
net am Sonntag das Obst pflückten. ^Hierauf erwiderte einer der
Pflücker : „Ja . mer muß es runner mache , lnnscht werds vielleicht
heit noch gestoble" . — Am Montag kam der Besitzer der Obst¬
bäume , um das Obst abzupflücken . Die Bäume waren leer . — Am
bellen Sonntagnachmittag haben unbekannte Leute das Obst ge¬
stohlen und in einem Lieferauto fortgefahren .

*

Breiten , 18. Scpt . Schwere Körperverletzung . Vorgestern abend
trat ein Mann einem über den - Marktplatz gehenden Konditor¬
gesellen mit solcher Wucht mit dem Fuh gegen den Unterleib , dab
der junge Mann ohnmächtig zusammenbrach. Die Angelegenheit
wird untersucht.

Mannheim , 18. Sevt . Zweikampf mit Hammer und Hacke .
Gestern entstand in Sandhofen zwischen einem 52 und 25 Jahre
alten Arbeiter eine Schlägerei , wobei der eine der anderen mit
einem Hammer auf den Kopf schlug , wodurch der Getroffene eine
klaffende Kopfwunde davontrug . Der 25 Jahre alt « Arbeiter setzt«
sich darauf mit einer Eartenbacke zur Wehr . Sein Gegner erlitt
auf Kopf und Schultern Verletzungen.

Insel Reichenau, 18. Sept . Die Leiche» der Frau Trrffah « und
ihres Kindes gefunden . Wie erst jetzt bekannt wird , wurden am
9. September die Leiche der Frau Treffabn und am folgenden Tage
die ihres achtjährigen Söhnchens geborgen. Wie erinnerlich , bat die
Familie Treffahn Ende August in einem Boot auf dem Gnadensee
Selbstmord verübt . Die Leiche des Vaters konnte noch nicht gebor¬
gen werden.

Limvach, Amt Ueberlingen . 18 . Sept . Landwirtschaftliches An¬
wesen eingeäschert. Heute früh wurde das landwirtschaftliche An¬
wesen des August Rößler durch Brand vollständig vernichtet . Das
grobe 39 Meter lange Gebäude wurde innerhalb kurzer Zeit ein¬
geäschert. Es gelang kaum das Vieh zu retten . Der Schaden ist
außerordentlich grob, die Brandursache ist noch ungeklärt .

Vorläufige Wettervorhersage
der Vaüischen Lanüeswetterwarle

Die über unserem Gebiet liegende feuchte Warmluft bildete starke
Nebel , da sie sich durch nächtliche Ausstrahlung abküblte . Heute
morgen lag fast das ganze Lano unter Nebel. Von Westen her
schiebt sich der hohe Druck weiter langsam gegen das Festland vor.
Jedoch hat sich die Eosamtdruckverteilung nicht wesentlich geändert .

Wetteraussichten für Sonntag , den 20. September 1031 : Zeitweise
aufheiternd , in den niedrigen Lagen jedoch noch vielfach nebelig .
Temperaturen wenig verändert , schwache Luftbewegung .

Wasserstau - - es Rheins
Bafel 136, gef . 10 ; Waldshut 325, gef. 10 ; Schusterinsel 195 gef.

12 ; Kehl 350 , gef. 5 ; Marau 541 , gef. 13; Mannheim 468 , gef 18
Zentimeter .

I Jlus der Stadt 3) urlavh
Naturtheater Lerchenberg-Durlach. Wie schon in der Mittwoch-

Ausgabe darauf hingewiesen, findet am Sonntag . 20 . September ,
die Abschiedsvorstellung „Ein Rabenvater " von Josef Jarno statt .
In den Hauptrollen sind beschäftigt: Die Damen : Marlow . Grae -
bener , Helfer und Ann Daland , und die Herren : Norden . Erandeit ,
Wiechel und Schwall. Die Vorstellung findet präzise 3.15 Uhr statt .

fetfie 7lacfiucJUeH
Nazi holen sich Ndsülle bei einem Aebersall

Frankfurt a. M„ 19. Sept . (Funkdienst.) In einer sozial¬
demokratischen Volksversammlung in dem Dorfe Oberstedten bei
Bad Homburg provozierten di« zahlreich anwesenden Natio¬
nalsozialisten eine Saalschlucht. Sie hatten sich Biergläser ,
die ste in sozialdemokratische Flugblätter eingewickelt trugen , mit¬
gebracht und begannen ein Bombardement gegen den Red¬
ner , den preubischen Landtagsabgeordneten Prof . Rölting , nnd
gegen die anwesenden Sozialdemokraten . Bei der sich entspinnenden
Prügelei wurden vier Nationalsozialisten so schwer ver¬
letzt , dab ste ins Krankenhaus Homburg eingeliefert werden , muh¬
ten . Die Gendarmerie räumte de» Saal .

Volkswirtschaft
Zinsverbilligung bei der Viehverwertung

WTB . Berlin , 16. Sept . Das saifonmätzige lleberangebot an
nicht schlachtreifen und schwerverkäuflichen Rindern wird in näch¬
ster Zeit mit zunehmender Beeendigung des Weideganges auf den
Schlachtviehmärkten noch erheblich steigen. Um dem sich daraus er¬
gebenden ungesunden Preisdruck zr? begegnen, wird vom Reichs¬
minister für Ernährung nnd Landwirtschaft die Möglichkeit ge¬
boten , dab die Käufer von angemästetem Weidevieb , welche dieses
bei einem Viebmäster zur weiteren Mast aufstallen , für einen vom
Viehmäster akzeptierten , von ihrer Bankverbindung girierten zur
Diskontierung gelangenden Wechsel ( Mastwechsel) eine Zinsver¬
billigung von 4 Prozent p . a . auf die Dauer von höchstens sechs
Wochen erhalten . Mit der Durchführung der Zinsverbilligung ist
die genossenschaftliche Reichsviehverwertung mbH., Berlin SW . 11 ,
beauftragt

TageskalenSer Mi
- er Sozial- em.Par1eiKarlsruhe

Allgemeine Versammlung
Mittwoch , den 23. September 1031 , abends 20 Uhr , im Lokal

„Zum Elefanten " allgemeine Versammlung .
Tagesordnung : Bortrag des Reichstagsabgeordnete » Genossen

Schöpflin über „Wahn - Europa ".
Um zahlreichen Besuch seitens der Parteigenosiinnen und -Ge¬

nossen wird gebeten. Der Vorstand : Koch .
Bezirk Oststadt

Am Samstag , den 19 . September , findet im „Bernhardus -
h o f" abends 8 Uhr eine Mitgliederversammlung statt , in der
Een . Weidmann über „Die Denkwürdigkeiten Bülows und das
Kaiserreich" sprechen wird .

Bezirk Daxlanden
Frauenversammlung in der Festhalle am Samstag , 19. Sept .»

abend« 8 Uhr , mit einem Vortrag des Een . Dr . Landauer .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Stanoesbuchauszüge - er Sta - t Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Verstcherungsdirektor a . D.

Adolf Reime , 79 Jahre alt , Witwer . Feuerbestattung am 19 . Sep¬
tember , 12 Uhr . Kellner Wilhelm Seimberger , 18 Jahre alt , ledig .
Beerdigung am 19. September , 14.30 Uhr . Adam Kammauf . 67
Jahre alt , Ehemann . Feuerbestattung am 21. September , 13.30 Ubr.
Werkmeister Karl Dotzler , 57 Jahre alt , Ehemann . Beerdigung
am 21. September , 13.30 Uhr.

, Veranstaltungen
SamStag , den 19. September 1931 :

Badisches LandeStheater : Im weißen Rößl . 20 Uhr.
Dtadtgarten : NachmiktagSkonzert. 1514 _ 18 Uhr.
Colosseum: Original Leipziger Fritz -Wcber-SSnger . 20 Uhr .
Glorta -Palast : Ich geh aus und du bleibst da . Zart « Schultern .
Kammer -Lichtspiele : Arche Noah . Der Schrecken von Piccadilli .
Palast -Llchtsplele : Quo -VadiS-Tonfilm .
Schauburg : „ M “ , Kriminaltonsilm .
Residenz-Lichtspiele : Im Geheimdienst.
Bad . Kunftvcrcln : Sonderausstellung Majolika . 16—1 nnd 3—5 Uhr .
SPD . Beiertheim : Parteiversammlüng Beiertheimer Hof.
Kühler Krug : Gesangverein „ Ltedertascst<-. Lvra " KarlSruhe -Grsinwtnkel .

Zusammenschlußfeier, Konzert , großer Festball . 17 Uhr.
Sonntag , den 26. September 1981 :

Badisches Landesthcater : Boris Godunow .. 19 Uhr .
Stildt . Konzrrthauö : Stündchen bei Nacht. 19.30 Uhr.

Colostrum : Original Leipziger Fritz - Weber-Sünger . 26 Uhr.
Stadtgartcn : Konzerte 1—1214 und 1514 —18 Uhr.
Glorta -Palast : Ich geh aus und du bleibst da. Zarte Schultern .
Kammer -Lichtspiele : Arche Noah . Der Schrecken von Piccabtlly .
Palast -Llchtsplele : Quo -Vadls -Tonstlm .
Residenz-Lichtspiele: Fm Geheimdienst.
Schauburg : , 51 " , Krimtnaltonfilm .
BollSschkuspiel Oetlghclm : Andreas Hoscr, 14 Uhr.
Bad . Kunftverein : SonderauSstellung Majolika . 16—1 und 3—5 Uhr .
Bruchsal : ADGB . : Einweihung des SporthaufeS , Kasernenplatz.
Durlach -Aue : BolkshauS : Tanzbelustigung .
Durlach : Allgemein« Ktrchweihe.
Durlach : Karlsruher Hof, Konzert anlüßltch der Kirchwethe. — Gasthaus

zur Blume : Großer Kirchwethball. _

Rücksichtslos haben
wir unsere

Preise hsruntergesetzt
Etn Beispiel :Schlafzimmer

eich-, 3tür -, mit Innen*
Spiegel und Vorhang

für nur
RM. 380 .-

MübelNr
Karlsruhe , *“•

Kaiserstraße 111

HohlfallmnSherei
StoMöpfe aller Art
PlWbrennerei
Haao-u. Kllrbe >ftitkerri
Hirschstraße Sil
2 Hinterhaus . 2 Trepp .

Sicher « Existent !
Teilhabers «)

tätig , mit 2606 diS 3666
RM Ein ! . welche sicher»
gestellt werd ., von lang »
jährtq gutgch . weschüft
geiucht Ang. n 6953 an
den BolkSsrennd.
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Sporthemd
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Kragen und pausendem Binder . |

Herren-Regenlchirme
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Kirchwelhe Durlach
Die Unterzeichneten Wirte

empfehlen geehrten hiesigen und
und auswärtigen Gästen ihre Lo¬
kalitäten für Kirchweih -Sonntag
und -Montag
n.B !ere/ uorzügl. neuer wein
Diverse eile weine / Deren-
haltige Speisekarte / Nur eigene Schlachtung

Es laden ergebenst ein
Franz Wackershauser z. „Festhalle “

Sonntag und Montag Kirchwelhball

joh . Kunz z . „Traube “ schioßstraoe i
Jak . Kunz z. „Tannhäuser “ Lammstr. 22
Alb. Bohllnger z. Weinberg Kirchstr. 3
Chr. Schucker z. „Darmstädter Hof“

Auer StratSe 19 17c5

VEshwArlchMe
Kirchweih-Sonntag und -Montag

große

Tanz - VeWanng.
Modern eingerichteter, schöner Saal
und große » Nebenzimmer .

Eigene Schlachtung, SchremPP- Printz - Biere ,
reine Weine, gute Küche.
Er ladet freundlichst ein

Turnverein E .B. InrL-Ane Die Verwaltung .

8 >
8
8
L
w
8
9
ft)

K
ft)

Ballhaus zur Blume f
■ ■■■■■■■■ Durlacii $

Kirchweih -Sonntag und
-Montag

in sämtlichen Räumen
Groner

ft»
IM
MlM

Orchester : 1783
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Auf zur Kirchweihe nach Durlach !
Im

„KarMier Hol
“

Großes Konzert L -FL
hurte , neuer Wein , Geflügel / Eigene
Schluchtnng . 1734

Million fleng und ? rau

Rücksichtslos haben
wir unsere

Preise haruntergesetzi
Ein Beispiel

Küche
neues Modell für nur

RM. 158 .-
Bitte Besichtigung
GroBes Lager in 7

Stockwerken .

msbeiaar
Karlsruhe, ,

“
KaiserstraBe IN ,

niaep-
ISauer
Kraul
sowie gut

geräuchertes IiDiimieiicni
I bei — I

Bucherer

3n Kmelmgen
2 neuerbaute Wohn
Häuser mit je zweimal
2 Zimmer , Küche,Bad,
Garten und Zubehör
zu beriaujen ob . aus
1 Oft. zu bermieien .
Näh . bei Maurermür

Meiozcr , Kuieltngen
Reinmuthür . bl

Zeitgemäßmobei
1 Schlafzimmer

mit 160 cm brt . SPIe-
gelschrank . Waschkom¬

mode. Nachttische ,

1188 . KOche
Büsett, Kredenz. Tisch,

und Stühle
marK 450 .
Möbelhaus

maier
weinheimer
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Schnriderbügeioscn ,
Aa »kochapparat4iöch
kunsischmiodeelserne »
Grabkrrnz und arotze
tzandüotrmaschine ,
aller billig zu bcrkaui
Amalienstrahe 46, 1.

Zieh , guten
Tag Schalxl

Wo wir hingehen 7
Roh , siehdochbitte
einmal in den Ver-
gnägangsanzeiger
im „Volkeheund "
and mache selber
einen Vorschlag

gebrauchsiertig
für Anstriche aller Art

vcnteilh . i. Farbenh Hanen
Waldslr . 15 , b Colosseum

Brennholz
(kein Abiall- oder Schwartenhol *)
Anfeuerholz
Buchenholz ZIP. 2 MH.
Am Lager abgeholt p. Ztr - 30Pfg . billiger

GemeinnoizigeBescnamgungssteiie
Telefon 8423

6 m b . H . «?r >
Durlacher Allee fi8

SONDER -
VERANSTALTUNQ

EMIL JANNINGS

DIE MASSENSZENEN IN
TÖNENDER, WIRKLICH¬
KEITSNAHER WIEDER¬
GABE

Ein GroBfilm aus der Zeit
vor 1900 Jahren , ein Film
von dergrößtenRevolution ,
die dieWeltgefchlchte kennt

JUGENDLICHE KEIN ZUTRITT
11 ALLE VERGÜNSTIGUNGEN AUFGEHOBEN 11

TÄGLICH : 3.00 5.00 7 .00 9.00 UHR
69 7

Tanz
Schule * ■

Vollrath
Kaiserstr . 2351
nSehtt d. Hlrachatr
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldg. jederzeit

Badisches
Landestheater

Samstag , 19 . Seht .

Th .-Gem. lll S .-Ar
1. Hälfte

Zum ersten Mal

Zm
weißen Ml

Singspiel
bon Ralph Benatzkh
Dirigent : Schwarz
Regie : Fürstenau

Mliwirkenbe : Blank,
Gentcr , Jank ,

Seiberiich , Selling .
Müllich, Brand ,
Ernst , Gemmccke .

I . Gröhtnger , Höcker,
Hospach , Kalndach,
Kioedie, Luther,

Mehner , P Müller ,
Brüter , Frohmann .

Hölzer. Jung , Kilian
Kleinbub , Kuhr .

Lindemann , Meyer,
H . Müller , Raget ,

Sonniag
Insang 20 llhr

Ende 23 Uhr
Preise 0 (0 .9O—4 90 .4 )

- 17M
Sonntag . 20 . Sept

* ß 1
Th .- Gem 401- 600

Boris -
Godunow
Musikalischer Volk ? ,

drama
don Mussorgkkh
Dirigent : Kripr

Spielleitung : Prusch»
Mliwirkenbe ! Blank,

Fanz . Haberkorn,
Seiberiich , Winter .

Falte , Hospach ,
I Gröhinger ,

.'.kalndach. Kiefer. Löser ,
Nentwig . Ochsenkiel ,
Ritlchl, Schoepfiin,
Schuster. Strack,

Lindemann .
Ansang 19 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
Lreise E ( 1.00—6 30 .4 .)

aHdSDHOlH H
Marlenstr , 16 Tel . 6284

Verlängert i
bis slnschl . Montag :

9

6990

Das Stadtgespräch !
0 6 .15 8 .40 Uhr

3m St8dt. Konrerthaus
- Sonntag » 29 . Sept .

Ständern
bei RacM

Lustspiel don Lenz
Regle . Herz.

Miiwlrkende : Bertram ,
Ermarth .Frauendorser ,

Rademacher , Höcker,
lkiödie , Mehner,Müller .

Brüter , Schulze
Ansang 19 .89 Uhr

Ende 21 .30 Uhr
Preise : 0.80—2.60 M

SlaMptlen
Sonniag , 29. Sept .

von 11— 12 ' /« Uhr :

Frühkonzert
der Städt . Schüler -

tapeüe
(lein Mufikzuschlag)

Bon lb' /r— 18 Uhr :

Nachmittags -
Konzert f

Orchester
Philharmonischer

Orchester
Leitung : Musikdirekloi

Emil Jrrgang

verein tun Homöopathie
und HaturheilKunde OURLACH.

Am kommenden Sonntag , 29 . ds . Mt » . ,
findet in den Skalalichtspieicn morgen? ' /eil
Uhr eine Filmvorführung über 1781
.Pflanzenu .Tlere als Heiler des Krank . Menschen*
statt Die Mitglieder der Vereins sowieFreunde
und Anhänger unierer Sache werden hiermil
freundlichst eingeladen . Einiritt frei.

Ter Vorstand .

Qualität ist Alles
Speisezimmer ,eichemitnußbaum-po"
lierter Kiont . wunderschönes Modell mil
Marmorschteber .Silber kästen usw -.best -
aus I BUtett 180cm 1 Kiedenz , 1 Cpn mAusziehtisch , 4LederStühle nur *» ®*» *

teofi

msbei - Kramer
Karlsruhe . Kaiserstraße so

M err,, /

4

Echt Boxcalf
Original Goodyear Weltv
braun , schwarz und Lackleder

Herren -Halbschuhe
Boxcalf und Lackleder , flotte Formen , beete Rahmenware12 *50

Popeline - Oberhemd “
h

B
eSS:

e
.
cl

)
s^ "e

.
n 6 .90

Selbstbinder Neuheiten für den Herbst* • » • 1 .45 95

Herren -Hüte mo<icme Formen und Festen ^ 65
Herren -Socken Ia . SeidenOor, gemust. , 4-fech . 8»hle 90 ^
Sport -Strümpfe reine Wolle , mit Fuß . 1,55
Sport -Pullover 3 .90

Unterjacken , Hosen und
HemdhOSen leicht angestaubt - - Stück

insiiiui mr Ham , mrcnenmusm
an der Bad. Hochschule für Musik
Wiederbeginn der uorlelungen

am 1. Oktober 1931
Anmeldungen bei dbr Verwaltung ,

Kriegsstraße 166

Erste Kirche Christi . WtflenWster
(First Ctiurch ol Christ , Scientist . Karisruhe .Bd.)^
Gotiervtenste Sonntag ? 9 */2 Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr add». Krteg»str.84,vortrag »saai

Zwecks Räumung eines
Restpostens erhalten 81e
von mir nebenstehend
abgebildete Uhr 1,70 m
hoch bei Einsendung von

»ni.19A
ab Lager durch unsern
Spediteur per Bahn zuge¬
sandt . Ein Jahr Garantie .

Bel Zusendung durch
Bahnnachnahme er¬
höht sich der Betrag von
RM . 19,70 um 3,60 . ,7*,

W. Leisner
Berlin W57

(ioebenstraße 11 31

IIIqIh ist billiger wie Bier ,tltfwlll das sieht man hier
älatkanimer Weißwein 1 Liter 45 i
8t . Marilner Rotwein 1 „ 45 4 '
Neuen «- aßen 1 „ » 5 L
bei literweiser Abgabe über die StraBe,
Kostprooe cratis .

Karl Ferara, Weinautsbesitzer
Veikaufssteiie : Har .straße 20 . Hinterhaus

W

MÖBEL

Konkurs-Versammlung
der Nordwolle
Die kürzlich in Bremen durchgeführte Versammlung der Nord¬
wolle-Gläubiger hat die bisher bekannten Betrügereien der Brüder
Lahusen nicht nur bestätigt gefunden , sondern feststellen müssen ,
daß noch weit höhere Verluste eingetreten und weit
ärgere Schiebungen vorgekommen sind . Alfred Faust, der
Chefredakteur unseres Bremer Parteiorgans und Autor der Partei¬
vorstandsbroschüre „ Das Panama der Nordwelle ' * hat
diese Schrift auf Grund seiner eingehenden Informationen um
die in der Gläubigerversammlung bekanntgewordenen Tatsachen
neu bearbeitet . Die Broschüre , die jetzt in vierter Auflage- und
neuer Aufmachung erscheint , ist die einzige umfassende
Darstellung dieses ungeheuerlichsten kapltallstl .
sehen Betruges des 20 . Jahrhunderts . Das 16 Seiten
umfassende Heft , illustriert , ist zum Preise von
bei uns zu haben . lOFfg.
uoihstreund - Buchhandlung Karlsruhe
WaldstraSe 28

AUSSTELLUNG .
KARLSRUHE -
KAIS ER STR - 97
SüDD-MöBEL- INDUSTRIE
GEBR-TREEZGER-GM -B+HtAtfATOi

KARLSRUHE - FREIBURG I BRKONSIANZ- RASTATT l - B *
PFORZHEIM- STUTTGART- MANNHEIM- FRANKFURT M*

ettlingcr Anzeigen
Tie Vertilgung der Raupen .

Nach der Verordnung dom 13. Juli 1888, die
Berttlgung der Raupen betr .. find alle Obst¬
bäume, Zierbäume und Gesträucher in Gärten ,
tzö en und Weinbergen , aui Feldern und Wiesen
an Straßen und Wegen allfährllch von Rauben -
nestern zu reinigen und letztere zu bernlchfen.
Die Reinigung der Bäume und Sträucher und
die Vernichtung der Raupennester hat bis
sbätestenS 16. Februar >932 zu geschehen . Nach
Ablauf dieser ^ rtft wirb eine amtliche Nach¬
schau staltfinden . Gegen säumige Baum » und
Sträucherbesttzer mühte strafend eingeschrltten
und die Vernichtung der Raupennester aus ihre
Kosten angeotdnet werden . 1749

Ettlingen , den >6. Sebtemder 1931.
Der Bürgermeister .

Junge » Mädchen ,
welch . 3Jahre die Hand-
arbeitSschule des. hat .
sucht Lehrstelle , am
liebst. Konfektionshaus .
Angebote unt .Nr .,i 1294

an den VoltSireund .

Entlanlen !
Roitweiler (Bastard ) m
KettenhaiSb. u Eigent .»
Marte , s Sonntag entl .
Abzug, geg . Belohnung
Marlenstr . 67 , Tel 1763

Herren - Anzüge 80 A
Mäntel . Uederzieher

26 M . anzusertigen , gut
Sitz u . Arbeit Georg
Werte , Schneldermstr
Hagofeld , Eggenstein
Straße Nr . 4L 8882

Lest den volkrsreund

BAnteil
Mösl

in sämtlichen J
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